
        
            
                
            
        

    
Einleitung

*****

Band 2

Ein herzliches Danke wieder an
Alle für diverse Botschaften.
Für jegliche Hilfestellungen die
mir angeboten wurden.

An denen auch mein Dank von
denen ich wirklich lernen durfte.
Auch wenn es manchmal so klingt, als
sei ich dem Einem oder Anderen böse,
es ist ganz und gar nicht so.

Bin auch allen denen dankbar, denen ich
in meinem Leben erst begegnen werde,
von denen ich noch Botschaften

bekomme, von denen ich dann in
weiterer Folge noch daraus lernen darf.

Vor allem aber auch ein Danke an
meine Leser, die mir so manche
Fehler der Rechtschreibung und auch
die Grammatik verzeihen.

BAND 2

Kapitel 1

Von Peter kam ein Mail, erst klang es
total negativ für mich, doch nach dem
öfteren durchlesen, merkte ich, dass er
eigentlich alles offen gelassen hat.

Er weiß nicht, ob er mich noch sehen
wird, und die Frauenherzen fliegen ihm
im Alter jetzt zu.

Dass es nicht fair war, mir nicht zu
antworten, und sich mein Mitleid wohl
in Grenzen hält, wegen der

Frauenherzen.

Ich hab ihm natürlich sofort geantwortet,
dass ich mir so etwas nicht mehr antun
würde, da Gefühle im Spiel sind, da
eine von vielen zu sein und sich doch
das Besitzdenken einschalten würde.

Habe mich dann bedankt für seine
ehrliche Antwort, und dafür was er
alles in mir ausgelöst hat. Ihm alles liebe
gewünscht.

Natürlich ließen die Tränen nicht lange
auf sich warten, und mein Ego hat sich in
Selbstmitleid gebadet.

Meine innere Göttin hat aufgeheult und
geschluchzt, wie ein krankes Tier.
Doch nicht lange, denn sie wurde
wütend, aber ….nicht auf Peter, sondern
auf mich.

Na wunderbar, was habe ich nun wieder
falsch gemacht, ich werde doch

abschließen müssen, um frei und offen
für neues zu sein, und übrigens lass mich
doch einfach jetzt in Ruhe.

Spinnst Du sagt sie, er hat alles offen
lassen, und Du, Du sperrst ihm die Tür
mit Deiner Dämlichen Antwort zu. Bis
jetzt hast Du auf sämtliche Regeln
gepfiffen, da kannst doch auch so
weitermachen. Jetzt überlege mal, wann
Dir wohl wieder so ein

Sahneschnittchen über den Weg laufen
wird.

Ich muss grinsen, meine innere Göttin hat
ja recht, warum sich nicht einfach
abfinden, dass es für ihn einfach nur für
Spielchen reichen könnte.

Verliebt sein ja, aber nur wenn er da,
bei mir ist, und ansonsten einfach nur
genießen und einfach wirklich schauen,
ob ich damit umgehen kann, das

Besitzdenken erst gar nicht aufkommen
zu lassen, einfach nur das Jetzt genießen.

Nicht nachdenken und grübeln, sondern
einfach alles Erwartungslos auf mich
zukommen lassen.

Das könnte funktionieren, wenn es auf
Beiden Seiten eine ehrliche Geschichte
ist und bleibt.

Na das jetzt mal als Mail verfassen, dass
ich mich auch als die NR. 6

zufriedengebe. Ohne Erwartung auf
mehr. ..na toll.

Gesagt getan, und eine mutige
Wiederholung zur Einladung wegen
eines Essens bei mir.

Überraschender weise habe ich Abends
dann doch glatt eine Antwort bekommen,
er hat es leider zu spät gelesen, und ist
nun schon zu müde, er war gestern bei
einer Feier, wo es spät wurde. Und er
mag meine Mails.

Meine innere Göttin beginnt sofort zu
keifen, schreib jetzt ja nicht mehr zu
viel, als ich mich sofort an den Läpy
setze.

Ich versuche mich zurückzuhalten, doch
so richtig gelingt mir das doch nicht.
Wieder lade ich ihn für die Woche ein,
sage ich könne es mir einteilen, wenn ich
früh genug Bescheid wisse.

Mann ist das immer eine

Gratwanderung, immer jedes Wort auf
die Waagschale zu legen, zumindest
sollte ich das, doch das kann ich einfach
nicht. Das wäre nicht ich, und das will
ich auch nicht, denn ich bin wie ich bin.

Klar fängt jetzt das warten wieder an,
denn nun kommt es ja nur auf seine Lust
an. Denn Gefühle sind bei ihm nicht
wirklich im Spiel. Doch es ist wirklich
besser, der Wahrheit ins Auge zu sehen.
So funktioniert es wenigstens, die
Hoffnung auszuschalten, und vor allem
steigere ich mich dann auch nicht mehr
so rein.

Die einzige Hoffnung, die da vielleicht
bleibt, ist einfach die Gelegenheit
mehrere Treffen mit ihm zu haben, und
dass sich so herausstellt, dass auch er
seine Macken und Fehler hat.
Und das ich dann vielleicht doch nicht
mehr alles mit der Rosaroten Brille
sehe, vielleicht solche Hacken an ihm
finde, die es vereinfachen

abzuschließen. Und an einen Neuanfang
für mich zu denken. Oder er hat doch nur
aus Höflichkeit geantwortet und es
verläuft sich sowieso mit der zeit im
Sand.

Nun genug der Grübelei, denn ich kann
es nicht beeinflussen wie es kommt.
Und mein Wunschdenken kann ich nun
auch Ad acta legen, denn das bringt ja eh
sowieso nichts, denn es sind wieder nur
Erwartungen, die sich vielleicht niemals
erfüllen, und wenn doch auf eine andere
Art und Weise.

Ohnehin wird es jetzt Zeit für mich, an
die Arbeit zu denken und mich besser
darauf vorzubereiten.

Ich hatte am Sonntag eine private
Computereinschulung, über 5 Stunden,
Mann mir rauchte da vielleicht der Kopf.

Viele Notizen habe mir auch gemacht,
sonst hätte ich mir das ja alles niemals
gemerkt.

Naja die Schulung selbst war nicht so
lange, denn Sigi hat mir ja auch

Programme installiert, oder gesucht, mit
denen ich was machen will. Und die Zeit
verging da so im Fluge, dass es mir
vorkam, als wären es nur 2 Stunden
gewesen.

Dank meiner Notizen habe ich mich am
nächsten Morgen noch ausgekannt,
eigentlich fehlt mir da ja das ganze
Grundwissen. Doch ich werde da auch
immer immer besser.

Meine Schwester Annemarie hat auch g
Mail, und wir waren Gestern anstelle
vom telefonieren da im Chat, ihr geht’s
ja so wie mir, dass sie sich auch nicht
richtig auskennt, mit der Technik auf
Kriegsfuß steht. Durch meine

Internetseiten, bin ich ein wenig besser
drauf, als sie.

Sie fragte ob es was Neues wegen Peter
gebe. ..ob ich wieder eine Antwort
bekommen habe.

Mein Kommentar war, nein ich rechne
auch gar nicht so sehr damit, ich glaube
da eher so etwas wie ein Lückenfüller
zu sein.

He, Du bist viel mehr wert, kam es von
ihr.
Ich weiß, dass ich mehr wert bin, doch
ich sehe es einfach so, ihn verwandle ich
in ein Sahneschnittchen, und hoffe auf
Gelegenheiten ihn einfach nur

vernaschen zu können ….

Ich fragte sie, ob sie Skype hat. ..Du
fragst mich Sachen, war ihre Antwort. 

Ich erklärte ihr, das sei Videotelefonie,
und musste lachen.
Dann kam ich auf den Gedanken, bei g
Mail zu schauen, da ist es mir beim Chat
ja auch schon aufgefallen. Ich schaffte es
sofort zu installieren, den Hang out, und
konnte Annemarie dann einweisen wie
es funktioniert. Wir Beide waren total
Stolz auf uns, dies ohne Hilfe geschafft
zu haben, und Günter staunte nicht
schlecht, als er uns dann so sah, denn er
weiß ja das wir Beide kaum eine
Ahnung haben. Jedoch meine kleineren
Einschulungen, lassen mich die Angst
verlieren, etwas falsch dabei zu machen,
und in Folge was zu löschen, oder falsch
zu programmieren.

Ich trau mich nun einfach mal mehr,
schon selbst etwas zu suchen und zu
versuchen. Nun werden wir beide wohl
wieder mehr Freiminuten am Handy
übrig haben, da wir uns sicher mehr so
unterhalten werden, wenn wir zu Hause
sind.

Da liefen hin und wieder sowieso schon
die Ohren heiß, weil uns eben das
Thema nie ausgeht.

Meine Eltern, so kommt es Annemarie
vor seien seit dem letzten Besuch, der ja
im Streit endete sehr distanziert.

Meine Mutter sieht sowieso keine Fehler
von ihr ein, sie denkt sowieso immer sie
ist im Recht, dabei merkt sie nicht, dass
sie schon fast überall schon mit den
Leuten Streit hat, die Bösen sind da
immer nur die anderen. Natürlich hat sie
sich seit damals kein einziges mal bei
ihnen gemeldet.

Und mein Vater steht da echt unter ihrer
Fuchtel. Er traut sich ja kaum mit
Annemarie mehr telefonieren. Gestern
waren sie endlich im Krankenhaus, mein
Vater gehört an der Hüfte operiert, er hat
schon ständige Schmerzen, und zieht das
ganze eh schon zu lange raus. Das ganze
wird für meine Eltern eine

Herausforderung werden, denn mein
Vater lebt schon seit vielen Jahren nur
mehr auf der Almhütte auf fast 1000
Höhenmeter und ist selten in der

Wohnung.

Das wird er da jetzt sicher in die
Wohnung müssen, nach der Operation,
doch ich glaube, das kann nur seinen
Heilungsprozess fördern. Papa will
sicher so schnell als möglich wieder zu
seinen 3 Katzen und seinem Hund und
vor allem in sein geliebtes Waldhaus.

Das ist wirklich eine Oase des Friedens
und ich denke da sind genug Kraftplätze,
und meine Lieblingsplätze suche ich
auch des öfteren auf, keine 100 Meter
weg von der Hütte, nahe der

Wildfütterung ist so ein Platz für mich.

Die Sonne leuchtet dortein wenig durch
die Bäume durch, strahlt manches mal so
richtig rein, und ich lehne an einem alten
Baum, stehe auf weichem Moos und
sauge die Energie und Ruhe in mich rein.

Bedanke mich dann bei dem Baum und
dem Wald, mir wieder Kraft und
harmonische Ruhe gegeben zu haben und
meist klären sich dabei auch meine
Gedanken. Andere Lösungen bieten sich
an, andere, liebevollere Sichtweisen.

Wenn mein Vater nur ein wenig

umdenken würde, sich ein wenig was
anschauen würde, hätte er diese

Schmerzen nicht. Annemarie und ich
sind überzeugt davon, denn wir beide
hatten auch extrem Hüften weh.

Es hatte aber bei uns beiden mit der
damaligen Lebenssituation zu tun, aus
der wir Beide zum Glück ausgestiegen
sind. Bei Annemarie war es noch
schlimmer als bei mir, sie sollte damals
sogar schon operiert werden.

Und ich dachte damals auch noch, das
sei sowieso vererblich, denn meine
Großeltern und meine Mutter bekamen ja
auchTitanhüften.

Heute weiß ich zum Glück mehr

darüber, und ich weiß nicht wann ich
meine Hüfte zuletzt gespürt habe, dabei
war es bei mir auch schon sehr schlimm.

Und ich bin auch sehr froh, aus der
Lebenssituation damals ausgestiegen zu
sein. Ich war da ja auch nicht glücklich,
sondern mein Ex versuchte mich ständig
zu unterdrücken, und begann mit

systematischer Gehirnwäsche, dass ich
eigentlich allein zu nichts fähig wäre.
Damals war er echt ein Arschloch.

Zumindest sah ich es damals so, er
konnte dies aber nur mit mir machen,
weil ich es lernen und begreifen musste,
dass er da nicht recht hatte, ich viel mehr
wert bin, dass ich auch liebenswert bin.
Und Heute bin ich ihm für meinen
Lernprozess sogar dankbar.

Natürlich hat es damals geschmerzt, und
ich habe es auch nicht verstanden,
warum alles so war, wie es eben war,
doch meist lernt man ja da daraus, was
daraus zu lernen ist. Ich war da eh viel
zu lange im Hamsterrad, weil ich es
nicht begreifen wollte Ich bin damals
den einfacheren Weg gegangen bin, nur
nicht anschauen, warum und wieso.

Denn dies hätte ja zu Veränderungen und
umdenken führen können, und von einem
Spiegelgesetz, oder den Lernprozessen,
sich selbst zu finden, hatte ich damals ja
keine Ahnung. Ich fügte mich, weil ich
es damals als normal ansah, weil ich
glaubte echt nicht mehr wert zu sein. Und
welches Thema tut sich bei fast Allen
und allem immer wieder auf.

...Selbstliebe, Selbstachtung und 

Selbstwert.
Annemarie und ich geben dem negativen,
was sich in der Hütte aufgetan hat
jedoch immer wieder neue Energie, weil
wir viel zu viel darüber sprechen.

Weil wir vieles besser verstehen, was
uns, oder besser gesagt sie selbst betrifft
Weil unser Vater spiegelt ihr da ja so
vieles, wo sie aber dankbar sein sollte
da ausgestiegen zu sein. Und so manches
verstehen wir halt so gar nicht. Was wir
nicht verstehen, ist, so streitlustig,
wegen gar nichts zu sein, was keinem
von uns persönlich betrifft. Meistens
ging es um Themen was im Fernseher
war, und wir echt nichts damit zu tun
haben.

Es kann doch nicht sein, dass meine
Mutter immer zankt, nur weil wir nicht
immer ihrer Meinung sind.

Nun, seit Gestern ist mir klar, 

abschließen zu müssen.
Bei der Fahrt zur Arbeit, ist mir

eigentlich klar geworden, dass ich zwar
eine Nacht mit Peter durchaus genießen
würde, doch ich glaube auch, ich würde
leiden wie ein Hund. Die Vorstellung
allein, hat mir Gestern echt körperlich
weh getan, und mir kamen während der
Fahrt die Tränen.

Hier ist es vermutlich doch besser,
wieder den klaren Verstand einzusetzen,
und mir mein Wertgefühl mehr bewusst
zu machen. Es ist ja schon wieder gar
nichts von ihm gekommen. Doch irgend
etwas hält mich immer wieder davon ab.
Am liebsten würde ich ihm schon
wieder ein Mail schreiben, doch da
braust meine innere Göttin erst auf,
sobald mir dazu auch nur ein Gedanke
kommt.

Ich versuche mich aber dann auch sofort
wieder abzulenken, zur zeit arbeite ich
sehr viel am Laptop, mein neues Wissen
verfeinern, alles wiederholen und neues
probieren.

Heute war ich das erste Mal in einem
Foto-Bearbeitungs-Programm drinnen,
und hab ein Cover für mein Buch
erstellt. Ich hab ja auch das Programm
erst installieren müssen, welches mir ein
Bekannter gesagt hat.

Mann, war ich dann stolz auf mich. Und
dann noch, wie krieg ich jetzt das Foto
von der Speicherkarte auf den Laptop.
..poha die volle Herausforderung. Ich
wollte nicht schon wieder jemanden
nerven, so kam ich auf die Idee, nach
Anleitungen zu googeln.

Und ich wurde zum Glück fündig ….Ich
fand mich sensationell.

Ich brauche nach wie vor Ablenkung, um
nicht ständig an Peter denken zu müssen.
Aber wenigstens warte ich nun nicht
mehr ständig darauf von ihm etwas zu
hören, irgendwie ist ja eh schon alles
gesagt.

Er will doch die Angebote nutzen, die
sich ihm immer wieder auftun, und
warum sollte er darauf verzichten,
solange es ihm Spaß macht, bis er merkt
sich zu verlieben, denn dann wird auch
er immer nur mehr mit der Einen

zusammen sein wollen.

Wenn ich nun sage ich wünsche es ihm
von ganzen Herzen, ja, schon, doch noch
mehr wünsche ich mir, dass er sich in
mich verliebt. Seltsam, dass man mit 46
Jahren noch immer so dumm ist, nicht
die Wahrheit sehen will.

Seltsam auch, mit diesem Alter die
Schmetterlinge zu spüren, und seltsam
auch, sich wie ein Teenager zu

verhalten, fast noch ärger als ein

Teenager. Aber auch bei den vielen
Argumenten, die da dagegen sprechen,
weiterhin an ihn zu denken, ist es
dennoch schön, zu wissen, noch so
fühlen zu können.

Auch das Himmelhochjauchzend und zu
Tode betrübt hat wieder eine Bedeutung,
auch wenn es mir dabei mehr schlecht
als gut geht. Ist ja auch kein Wunder.
..Und dann bade ich mich in meinem
Selbstmitleid. Und die Frage stellt sich,
ist es Liebe, wenn es verletzt.

NEIN, es ist Verliebtheit, und wenn ich
es mir genauer anschaue, ist es nur mein
Ego das verletzt ist.

Ich selbst bin dennoch nicht verletzt,
denn der Gedankengang kommt das
erstemal auf, wie kann etwas so schönes
denn verletzen. Das wiederspricht doch
jeder Logik. Und dieser Gedanke weist
mich eben auf das Ego hin.

Und, kein Mensch ist eine Träne wert,
denn der es wert wäre, würde dafür
sorgen, dass Du niemals weinst, wohl
auch blos wunschdenken.

Kurz vor der Arbeit konnte ich es doch
mal wieder nicht lassen, Peter wieder

mal ein Mail zu schreiben, meine innere

Göttin hatte keine Chance, dies zu

verhindern.

Natürlich zankte sie wie ein altes
Marktweib mit mir, doch als Abends
doch eine Antwort kam, war sie wieder
einigermaßen versöhnt mit mir. Er lässt
wirklich alles offen, jedes mal, wenn bei
mir nur GIG als Ende ist, kriege ich
einen Kuss, steht bei mir am Ende Kuss,
sind Liebe Grüße seine Abschiedsworte.

Diesmal war mein Mail ein wenig
sarkastisch, und ohne den Haufen
Lobgesang auf ihn.

Ich habe mir fest vorgenommen nicht
gleich wieder zurück zu schreiben, mal
sehen wie lange ich mich zurückhalten
kann. Das fällt mir immer so schwer,
und Geduld ist echt nicht so meines.

Auch Mike ist nun schon länger von
seinem Urlaub aus Norwegen oder
Schweden zurück. Auf ein SMS von ihm
habe ich erst mal unfairer weise nicht
geantwortet,

Irgendwie mache ich ja dasselbe wie
Peter, doch Gestern war ich mal wieder
auf LES drinnen, und Mike hat mich
angeschrieben. Ich habe ihm aber dann
eine ehrliche Antwort gegeben,

geschrieben, dass ich mich eben verliebt
habe, und vermutlich dabei die A card
gezogen habe, da recht einseitig.

Anscheinend nimmt er es nicht so krumm
wie gedacht, denn auch heute fand ich
schon Nachricht von ihm, und wir
unterhielten uns kurz. Er bot mir sogar
Hilfe auf dem Läpy an. Mit Mike wäre
es eigentlich optimal gewesen, er ist aus
derselben Ortschaft wie ich, und auch
Single.

Aber es fehlte da halt total der

überspringende Funke. Er ist sehr
sympathisch, und wir hatten unser erstes
Kaffeedate am See, sehr anregende
Unterhaltungen, in einer tollen

Umgebung. Auch beim Sex, beim
nächsten Date hat es so gepasst, aber es
waren eben keine Gefühle da, es wäre
halt nur praktisch gewesen.

Doch vielleicht entwickelt sich da nun
eine Freundschaft daraus, denn er ist ja
wirklich ein sehr netter, mit demselben
Humor, irgendwie ist eine selbe
Wellenlänge vorhanden. Aber es reicht
für keine Wiederholung im Bett.

Und es hätte auch nichts geändert, hätte
ich Peter inzwischen nicht

kennengelernt. Mal schauen, was so
alles im Sand verläuft. Jedenfalls muss
ich nun zu meiner Schande gestehen,
doch wieder einen Kontakt mit einem
Wiener aufzubauen, sieht auch recht gut
aus, aber erst mal nur aufbauen. Mehr
will ich zur zeit nicht.

Witzig, der schreibt sehr lange Mails
und echt sehr vernünftiges. Ob es

vielleicht nicht besser für mich sein

wird, mich doch darauf richtig

einzulassen. Kann ich das, wenn mir

Peter doch so unter die Haut ging, oder

ist das jetzt einfach nur ein Teil der

Ablenkung für mich.

Der Andreas hat Nachtdienst, und
irgendwie merke ich, dass ich schon
wieder auf ein Mail von ihm warte, und
von Peter ist natürlich schon wieder eine
Antwort offen.

Warum ist es immer so, was man leicht
kriegen kann reizt nicht so sehr, als das
wo Schwierigkeiten dabei sind. Ist das
dann doch so, dass man doch nicht bereit
ist sich auf etwas voll einzulassen, dass
doch die Angst vor Enttäuschung noch in
den Knochen sitzt.

Der Jagdtrieb kann doch nicht so

ausgeprägt sein, um etwas eventuell
beständiges zu verschmähen, und was
nicht freiwillig gegebenes vom anderen
unbedingt zu wollen.

Sich das mal richtig anzuschauen, werde
ich nun doch nicht drüber

hinwegkommen.

Laut den Büchern ist es so eigentlich
klar für mich, besser sich in

unerreichbares zu verlieben, sich mit ein
paar Brotkrumen zufrieden geben, als
sich echt in etwas einzulassen. Es ist
nach wie vor der reinste Eigenschutz,
und anscheinend hab ich doch noch nicht
so viel dazugelernt.

Irgendwie bin ich doch in demselben
Hamsterrad drinnen, wo ich mit Günter
schon war. So kommt es mir zumindest
vor.

Es wäre da doch besser wirklich mal ein
wenig umzudenken, besser der Spatz in
der Hand, als die Taube auf dem Dach.
Und die Wahrscheinlichkeit das ich
meine Wunschformulierung falsch raus
gesendet habe liegt da auch sehr nahe.

Also auf zur Reklamation des Wunsches
und neu gestalten. Und dran arbeiten, das
Hamsterrad zu stoppen und endlich da
auszusteigen. Es kann ja nicht sein, dass
mein Vater mir das ständig aufzeigt, weil
er nichts dazugelernt hat, ich es da sehe,
und es bei mir nicht zu ändern vermag.

So, auch Peter sucht weiter, er war
Gestern auf der SZ, und bei mir fand er
es nicht der Mühe wert, auf mein Mail,
was ich liebevoll und sehr

zeitaufwendig mit Smylis verziert habe
zu antworten. Nun einfach wohlfühlen
reicht ihm wohl echt nicht, dabei wäre
ich ein Diamant, noch dazu ein

ungeschliffener für ihn gewesen.

Er will dem ganzen ja nicht mal eine
Chance geben, um herauszufinden, ob
uns etwas verbinden könnte.

Nun vielleicht hat er ja sowieso das
Gefühl, dass uns nichts verbindet. Ich
will jetzt da nicht ungerecht werden, das
kann ja durchaus sein, denn bei so
manchen Herren hab ich ja auch nichts
sonderliches empfunden, und wollte
auch nicht mehr, als eben bloß nur das
reine Vergnügen in einer einzigen Nacht,
es hat ja auch oft genug von mir aus nicht
für eine Wiederholung und zu einem
Treffen gereicht.

Warum kann mein Ego damit bloß
wieder mal nicht damit umgehen, denn
es ist sicherlich mein Ego, was sich
querstellt. Was Du leicht kriegst, willst
Du nicht und alles andere kriegst du
nicht. Blöder Spruch, wenn ich an
Bestellung ans Universum denke.
Vermutlich ist der schon so

einprogrammiert, dass es auch dafür Zeit
wird ihn wieder umzuprogrammieren.

Ich kriege alles was ich will und

brauche und begehre. Es ist genug
vorhanden für jeden, und ich habe alles
was ich brauche, will und begehre ….


Kapitel 2

Einer meiner ersten Erfahrungen habe
ich mit Martin gemacht, doch als er dann
begann die Spiele im Netz mit mir zu
machen, fand ich solcherlei

Fernerziehung recht doof, und auch
meine innere Göttin fragte mich nun
ernsthaft, ob ich nicht beklopft bin, und
da ernsthaft mitmachen will.

Nein das wollte ich auch nicht. Mir war
es real viel lieber, ich war bitteschön 10
Jahre Single, da besorgte ich es mir oft
genug allein, wobei mir da die Lust dazu
oft fehlte.

Mit Martin hab ich längere zeit hin und
her geschrieben, es war glasklar, er war
dominant und auch ein Teil gesunder
Sadismus steckte in ihm.

Das suchte ich, um wieder Erfahrungen
zu machen.
Wir tauschten bald schon Fotos aus, und
er machte mich neugierig auf Bondage
und seine Ketten.

Bald hatten wir uns auf einen Termin
geeinigt, wo er von Wolfsberg zu mir
kommen wollte.

Es war erst mein Zweites richtiges
Treffen solcher Art für mich. Natürlich
stand ich von da an ganz schön unter
Strom.

Er verlangte von mir, dass ich kniend
warte, und über den Augen eine Maske
zu tragen hätte.

Auf dem Foto sah er sehr gut aus, und
ich vertraute mir irgendwie, ihn schon
richtig einzuschätzen, allein von dem
was wir geschrieben, und auch
telefoniert haben.

Ich war von Morgens weg aufgeregt, und
stand voll unter Starkstrom.
Die Zeit verging gar nicht, um 18 Uhr
wollte er da sein. Ich bereitete ein paar
belegte Brötchen vor und stellte sie kalt.

Dann wurde es Zeit für mich, um zu
Duschen und mich zu enthaaren. Die
Altbausanierung begann.

Nachdem ich das Buch der O gelesen
habe, parfümiere ich mich auch zweimal
ein.
Leicht geschminkt sehe ich nach dem
föhnen kritisch in den Spiegel, ok. das
passt erst mal.

Die Kleidervorschrift hab ich
Nachmittags per SMS erhalten. 

„ Highheels, Mini, Halter lose Strümpfe
ohne String, Netztop und Büstenheber.
Ich habe ja schon alles vorbereitet, und
ziehe mich an, denke mir wie verrückt
ich doch bin.

UPS eine Laufmasche, gar nicht gut,
schnell ein anderes Paar Strümpfe
hervorgekramt, mein Entschluss steht nun
fest, immer gleich mehrere Paare von
denselben Strümpfen zu kaufen, denn
dann ist der Schaden nicht so groß.

Nun noch überall die Kerzen
angezündet, denn ich will eine
romantische Atmosphäre schaffen.

Ich warte schon voll gespannt, bis er
anruft, er hat eine recht tiefe angenehme
Stimme.

Nun ist es soweit, ich erkläre ihm den
Weg zu meiner Wohnung, denn direkt
davor ist kein Parkplatz.

Ein Krug mit Wasser ist schon im
Schlafzimmer, ich lasse für Martin noch
einen Kaffee runter und stelle ihn zu
meinen Spielsachen auf die Kommode.
Auch eine Flasche Sekt stelle ich in den
Flaschenkühler, und Sektgläser dazu.

Die Türe hab ich aufgesperrt und den
Türöffner betätigt, nun heißt es in
Stellung gehen.

Meine Sinne sind geschärft, ich höre die
Türe leise knarren, und tappende leise
Schritte näher kommen. Martin fährt mir
mit der Hand in mein Haar, streichelt
meinen Nacken, den Rücken runter, und
mir laufen da Schauer über den Rücken,

sagt
„ Hallo, meine Sklavin Du wirst nur
reden wenn Du gefragt wirst, und wirst
mich mit Herr und Sie ansprechen„ und
legt mir ein Halsband um.

„ Hast Du das verstanden ? „ flüstert er
mir ins Ohr, und berührt leicht meine
Haare wieder fahren Schauer über den
Nacken.

Ich antworte „ja Herr ! „ Es war ihm zu
leise. Es fällt mir schwer, überhaupt zu
sprechen, und auch das wissen was da
gerade abläuft, so wie ich mich da
präsentiere, kniend, die Beine gespreizt,
die Arme hinter dem Nacken und das
Kreuz durchgedrückt, macht das ganze
auch nicht besser.

Wo sich jahrelang der Sex nur im
Dunkeln und versteckt abgespielt hat.
Am liebsten unter der Bettdecke, doch
von Orgasmen war da keine Rede nicht,
ich dachte sowieso immer, das habe
sicher nicht jede Frau und wird völlig
überbewertet.

Und jetzt fährt er mir mit einer Hand
zwischen die Beine, öffnet meine Labien
und steckt erst einen Finger rein, dann
einen zweiten dazu, und spielt mit
meinem Kitzler, oh, Mann, ich merke
wie nass ich jetzt schon bin und er
flüstert „ Das gefällt Dir wohl, doch es
geht nicht um Deine Lust sondern um
meine, steh auf „

Oh Shit, jetzt hört er damit auf, dabei
war ich, glaube ich, schon kurz vor dem
Kommen, aber lange hätte ich auch nicht
mehr knien können. Ich möchte ihn
berühren, und er drängt meine Hände
immer wieder weg, „das lass sein, und
gib die Hände wieder hinter den Nacken
„

Kommt leise sein flüstern an meinem
Hals, irgendwie spüre ich sein grinsen,
sehen kann ich ja nichts mit meiner
Augenbinde.

„ Jetzt werde ich Deinen Hintern mal ein
wenig röten „ und ich höre ihn in der
Tasche kramen.

Sanft streichelt er meinen Hintern, ich
solle ihn schön raus strecken. Er geht
um mich rum, und streichelt mit der
Gerte meine Titten, und wieder ist er an
meinem Hintern, streichelt mich auch da
und zwischen den Beinen damit.

Sanfte Schläge folgen nun. Es ist kein
Schmerz der mich durchfährt, es ist
irgendwie eigenartig zu beschreiben,
mal ein kurzes brennen, doch es zieht
sofort vorbei, und irgendwie in meine
Scham.

Nun schlägt er in einem seltsamen
schnellen Rhythmus und mir kommt es
vor, als würde ich aus rinnen.

Zwischendurch streichelt er mich mit der
Peitsche, oder auch mal mit der Hand.

Es ist ein Wechselspiel von eben zart
bis hart.

Plötzlich steckt er mir einen Finger
wider rein, oh so nass ist meine Sklavin,
und lässt mich meinen Saft von seinem
Finger ablecken. Ich schmecke leicht
salzig.

Ups, er schiebt mir was in meine nasse
Fotze, und fickt mich ein wenig damit,
poha, auch das ist geil.

Jetzt hört er auf damit, und schiebt mir
etwas in den Mund, ich schätze es ist ein
Dildo.

Ich muss es so kurz halten es ist nicht
weit in meinem Mund, und ich versuche
es mit den Zähnen mit fest zu halten.

Ich höre wie er sich etwas auszieht,
vielleicht das Hemd.
Dann kommt er wieder zu mir, ich spüre
seinen Atem an meinem Hals, das ist so
ein Wahnsinn, durch das halte diesen
vermeintlichen Dildo im Mund ist das
Stück sicher schön nass. Ich hab genug
Speichel schon im Mund und befürchte
bald zu sabbern.

Er nimmt mir das Ding raus, und steckt
es mir in die Fotze, es gleitet so schnell
rein, und er fickt mich damit.

Dann muss ich so stehen bleiben, das
Ding in mir und ich soll es so halten,
darf aber die Beine nicht schließen, pfff
ob ich das schaffe, nur mit den Muskel
zu halten.

Na toll, ich höre wie er sich auf das Bett
setzt, wie lange soll ich das den

schaffen. Meine innere Göttin flüstert
mir in den Kopf, was hast Du über
Beckenmuskeltraining schon gehört und
auch zum Teil schon geübt, also krame
das wieder raus und setze das so um, du
schaffst das.

„Du bist eine brave Sklavin, und Du
wirst die Gerte noch lieben lernen,
überhaupt wenn sie Dich fickt, und nicht
schlägt „

Oh Mann, ich hab die Gerte in mir, und
keinen Dildo, wie ich harmlos dachte.
Nach einiger Zeit steht er auf, und nimmt
sie mir raus. Nun muss ich mich auf das
Bett setzen, die Beine wieder weit
spreizen.

Er kommt zu mir, hält mich fest an den
Haaren, zieht den Kopf nach hinten, und
setzt lauter brennende Küsse auf meinen
Hals. Mir laufen Schauer runter, da bin
ich voll empfindlich, und mein Ex
merkte das in 17 Jahren nie.

Jetzt darf ich ihn auch endlich anfassen ,
er hat eine weiche Haut, und ich erkunde
erst mit den Händen seinen Oberkörper,
seine Brust, und sein Gesicht, sanft
streichle ich ihn dabei, dann darf ich
seine Hose öffnen, gar nicht so leicht,
denn er hat nur Knöpfe, an seiner Jeans.

Endlich ist auch das geschafft, die
Unterhose noch runter und schon reckt
sich sein Steifer Schwanz in meine
Hände. Er lässt mich auch seine Beine
streicheln und erkunden, leicht behaart
sind sie, doch rund um den Schwanz ist
er rasiert.

Ich fühle alles sehr intensiv, denn die
Augen sind ja noch immer verbunden. 

Nun nimmt er meine Hände, und bindet
sie mir hinter den Rücken fest.
Er stellt sich wieder vor mich und nimmt
meinen Kopf, jetzt kriege ich seinen
dicken Schwanz in meinen Mund.

Er schmeckt mir, und ich sauge und
nuckle voller Genuss daran. Das Tempo
bestimmt nun er, Teep Drouth nennt man
dies, wo er den Kopf auch mal länger
festhält und mich zu ihm hin drückt, so
dass ich fast keine Luft mehr bekomme
und es mich auch zu würgen beginnt.

Er bemerkt das jedoch jedes mal
rechtzeitig und lässt mich wieder ein
wenig los, dass ich mich mit dem Atmen
wieder erholen kann.

Es ist eigenartig, dabei die Hände im
Rücken gefesselt zu haben, ich komme
mir benutzt vor, aber es macht mich auch
wieder so richtig geil.

Ich spüre wie ich immer nasser werde,
es kommt mir vor, der Saft rinnt mir
schon aus, nun schiebt er mir einen
Finger in meine Spalte rein, und wieder
kriege ich ihn zum Säubern, ja echt nass.

Nun flüstert er mir an mein Ohr, ich
solle aufstehen, die Beinen weit
spreizen.Und wieder spüre ich seinen
Atem an meinem Hals.

Als ich dann gespreizt vor ihm stehe,
nimmt er die Handfessel ab. Ich höre ihn
sie ablegen, dann höre ich ein klirren,
poha , das hört sich so Metallern an, ich
glaube nun kommt die Kette zu ihren
Einsatz.

Er lässt sich viel zeit, und das ganze ist
total spannend für mich. Ich spüre das
eiskalte Metall an meiner Haut, er
streichelt mich damit, dann lässt er ein
Kettenende über meinen Rücken, danach
der Brust streichen, doch diese Kälte
verursacht mir Schauer.

Er legt sie mir über den Nacken und
lässt sie vorne herunter gleiten. Mir steht
eine wohlige Gänsehaut, und ich höre
ein leises grinsen. Nun führt er die kalte
Kette zwischen meine Beine, auch den
zweiten Teil, hinten wieder rauf,
schlingt sie irgendwie unter meinen Arm
und über die Schulter, und wieder
zwischen meine Beine.

Irgendwie macht er sie dann fest, ich
glaube mit Karabinerhaken.
Wenn ich mich bewege, was ich nun tun
muss, kommt es mir so vor, die Kette
fickt meinen Kitzler, und reibt an den
Schamlippen. Inzwischen ist die
Eiseskälte der Kette weg, sie ist nun
warm, fast heiß geworden.

Es macht mich immer geiler, und
irgendwie will ich endlich richtig
genommen und gefickt werden, doch
auch dieses hinauszögern ist so ein
verdammter, bisher nicht bekannter Kick
für mich

Hier ist es echt so, dass die Lust, die
Lust steigert.
Mann, nun spreizt er mit der Kette meine
Schamlippen, und führt mir einen Dildo,
oder gar wieder die Peitsche ein, nein,
es ist mein Dildo, denn er fängt nun zu
vibrieren an.

Martin kneift mich an der Brust und
spielt ein wenig mit den Warzen, mir
fahren wieder Schauer über den Rücken
runter, und wieder spüre oder ahne ich
sein grinsen.

Ich fange nun an zu bitten, ob ich eine
Orgasmus haben darf, “noch nicht“ ist
seine Antwort, das reizt mich noch viel
mehr.

Ohh bitte, und schon ist es um mich
geschehen, ein heftiger Orgasmus
überflutet mich.

Irgendwie doch seltsam, den so im
Stehen zu bekommen.

„ Du weißt, dass Du Dir da eine Strafe
eingehandelt hast. oder etwa nicht ? „

fragt er mich hämisch, und wieder spüre
ich sein grinsen, er flüstert es mir
natürlich wieder ins Ohr. Ich bin nur
fähig zu nicken, doch das reicht ihm
nicht, er packt mich am Haar, und ich
bekomme eine sanfte Ohrfeige.

Ich weiß ja was er hören will, und
stammle ….“Ja Herr, ich habe eine
Strafe verdient, bitte Herr bestraft mich.
“

Er will das lauter hören, und das fällt
mir schwer, also kriege ich die nächste
sanfte Ohrfeige. Dann schaffe ich es
doch endlich das lauter zu sagen.
Langsam nimmt er die Ketten von mir,
und erhöht wieder die Spannung, er tut
so, als ob er sie nicht aufmachen könnte.
Dann wieder das klirren der Ketten, es
klingt so spannend und so intensiv, weil
anscheinend die anderen Sinne durch
den Entzug des Sehens echt geschärft
sind.

Nun muss ich mich auf das Bett knien,
den Arsch richtig raus strecken und er
kündigt mir 15 Schläge an die ich
mitzuzählen habe, laut und deutlich, und
danach habe ich mich zu bedanken.

Doch noch geschieht nichts, wieder
steigert er die Spannung, er räumt die
Kette wieder weg, wieder dieses
klirren.

Dann höre ich ihn aus dem Zimmer
gehen, ich höre die Toilettenspülung.

Er kommt zurück, streichelt mir über den
Rücken und dann über meinen raus
gestreckten Hintern. Fährt mir auch
wieder in meine Spalte, moha, ich
beginne schon zu tröpfeln, und dennoch
habe ich angst vor der Strafe, ich weiß
ja nicht wie hart er zuschlagen wird.

Martin lässt wieder von mir ab, geht ein
paar Schritte, gibt mir von dem

kaltgestellten Sekt ein wenig zu trinken,
na der versteht es, mich nervös zu
machen.

Wieder spüre ich sein grinsen, und auch
seine Vorfreude mich zu bestrafen.
Ich höre ihn wieder näher kommen, und
ein streicheln auf meiner Haut, ich
glaube es ist die Klatsche, er fährt mir
damit auch zwischen die Beine,

streichelt auch meine Brust damit.

Dann der erste sanfte Schlag, ich kriege
keinen Ton heraus, und denke auch nicht
daran, dass ich mitzählen muss. Der
zweite ist schon ein wenig fester, der
Dritte auch, dann fragt er, “Hast doch
etwas vergessen, wolltest Du nicht
mitzählen ?“

, Oh Shit ….“
Dafür beginnen wir halt wieder bei der
Nr. eins. “

Jetzt zähle ich mit, die Festigkeit der
Schläge steigert sich, endlich sind wir
bei der Zahl 15 angelangt und ich will
mich schon bedanken, doch da gibt’s den
Nächsten Schlag, unerwartet, ich konnte
die Haut vorher nicht anspannen, und der
hat echt gebrannt. Das habe ich einem
meiner Bücher über BDSM gelesen,
dass es wenn Du den Muskel und somit
die Haut anspannst, nicht so brennt, und
bei dem Schlag kann ich das auch
bestätigen.

Ich zähle weiter brav mit, und als wir
bei Dreißig angelangt sind, bedanke ich
mich artig.

Denke mir aber immer wieder, ich bin
ganz schön verrückt, das mit mir machen
zu lassen, doch mein Körper reagiert so
gut darauf, dass ich die ganze Situation
wahnsinnig aufregend und geil finde.

Martin streichelt meinen leicht

gemarterten Hintern, und das tut wieder
so gut.

Nun höre ich Plastik reißen, ich glaube
endlich will er mich ficken, denn ich
hoffe das es ein Kondom ist.

Ja, er nimmt mich nun hart von hinten,
dringt schnell in mich ein, und flüstert,
jetzt darfst dann auch kommen, hast nun
eine Belohnung verdient.

Er zwirbelt mit einer Hand meinen
Kitzler, und um mich ist es bald
geschehen. Doch auch er ist endlich geil,
und ich höre ihn laut stöhnen, hart stößt
er zu, und beide kommen zu gleicher
Zeit.

Ich bin noch ganz außer Atem, aber
bedanke mich gleich für den Orgasmus,
ich will ja nicht schon wieder eine
Strafe riskieren.

Beide sind wir nun ein wenig erschöpft,
und wir legen uns hin, er bettet meinen
Kopf auf seine Brust.

Ich frage, ob ich nun die Augenbinde
runter geben darf, ich glaube ja, das
Spiel ist vorbei.

Weit gefehlt.
Nein sagt er, ich habe noch ein wenig
vor mit Dir.

Als wir ein wenig so gelegen sind, steht
er langsam auf, sagt komm mit, und er
führt mich ins Wohnzimmer.

Nun muss ich mich auf die Bettbank
knien, er hat Seile mit, er bindet das seil
jeweils an einem Handknöchel von mir
fest, und hängt mich na dem Heizkörper
fest.

Ein wenig spielt er an mir rum, dann
höre ich wie er sich hinsetzt, aber auf
die andere Seite, nun höre ich auch noch
das Blättern einer Zeitschrift, fehlt noch,
dass er vielleicht fernsehen geht,
während ich hier angebunden bin.

Irgendwie werde ich unruhig, weil
nichts passiert.
Doch er beginnt wieder zu spielen, fickt
mich mit drei Finger und spielt an
meinem Kitzler, klopft immer wieder auf
ihn, ich beginne wieder zu stöhnen. ..und
er hört auf.

Er sagt, nun will ich dich um einen
Orgasmus betteln hören, denn geil bist ja
schon wieder, und lässt mich seine
Finger wieder lecken.

Oh ja, ich bettle drum dass er
weitermacht, und ich bettle auch um
einen Orgasmus, doch jedes mal, wenn
ich kurz davor bin, hört er auf, und gibt
mir die Finger zum Säubern.

Ich schmecke meinen leicht salzigen Saft
und bettle schon wieder. 

Plötzlich hört er auf, und ich verfluche
ihn innerlich.
Er bindet mich los, und ich muss mich
aufs Sofa setzen, er gibt mir wieder Sekt
zu trinken. Kurz darauf muss ich mich
auf den kalten Laminat Boden auf den
Rücken legen und die Beine weit
spreizen.

Wieder lässt er mich warten, ich höre
ihn herumgehen. Dann kommt mir vor, er
schüttelt etwas, er steckt mir den Finger
in meine nasse Spalte, ich bin ja schon
so gierig, denn er hat mich ja nicht
kommen lassen, dann den Finger wieder
in meinen Mund. Ich spüre wieder etwas
an meiner Spalte, ist es ein Dildo ?

Nein, er schiebt mir was Kaltes rein,
Po-ha, ein prickeln und schäumen in mir,
ich rinne echt aus, aber das ist nicht
alles von mir, er fickt mich leicht mit der
Sektflasche, und der Sekt dringt in mich
sprudelnd ein, und rinnt auch wieder
raus, ich komme so heftig, dass ich es
fast nicht registriere was da passiert und
auch nicht glauben kann.

Nun befiehlt er mir den Boden zu lecken,
und er führt mich ein wenig dabei, denn
ich sehe ja noch immer nichts.
Plötzlich ein Schlag mit der Gerte, denn
ich solle mich gefälligst mehr bemühen,
und er greift in mein Haar, und drückt
mein Gesicht auf den Boden.

Es ist die ganze Situation so

erniedrigend, aber ich kann es auch nicht
glauben, wie sehr ich es genieße. Ich bin
am ganzen Körper nass vom restlichen
Sekt, der noch in der Flasche war und
später in mir.

Er drückt mir nun ein Handtuch in die
Hand, und sagt den Rest solle ich nun
trocken wischen. wieder führt er mich an
meinen Haaren.

Dann hilft er mir beim Aufstehen, ich bin
fast ein wenig weich in den Knien, er
führt mich ins Bad, ich höre wie er das
Wasser aufdreht, und hilft mir beim rein
steigen in die Wanne.

Er duscht mich ab, seift mich zärtlich
ein, und lässt wieder warmes Wasser
über mich laufen.

Langsam hilft er mir wieder raus und
trocknet mich nun ab.
Er führt mich ins Schlafzimmer, ich lege
mich fix und fertig hin, er neben mich
und er hält mich dabei in seinen Arm.
Ich nehme nun ungefragt die Augenbinde
ab, denn ich will ihn endlich sehen.

Nun bekomme ich ein wenig Schelte,
denn dieses Recht habe nur er. Ich tu
recht zerknirscht und er grinst mich an,
endlich sehe ich diese charmante
grinsen, welches ich vorher so oft
gespürt habe.

Und er sagt, Dir ist schon klar, dass das
Spiel damit beendet ist.
Ich tu ein wenig schmollend, und bitte
nochmal um Verzeihung, doch ehrlich
gesagt, mehr hätte ich Heute auch nicht
mehr verkraftet, denn ich bin voll
erledigt, und möchte schlafen. Das
denke ich mir natürlich nur.

Wir bleiben noch kurz liegen, dann steht
er auf und räumt seine Sachen wieder in
die große Tasche rein, die er mit seinen
Spielsachen voll hat.

Ich werde nun doch auch neugierig, und
er zeigt mir Klammern eine

Klarsichtfolie, Seile, und peitschen und
Gerten und eben auch das Paddel.

Danach setzen wir uns noch ein wenig
ins Wohnzimmer, und trinken noch einen
Kaffee. Wir plaudern noch ein wenig
über belangloses, dann fährt er nach
Hause, mit den Abschiedsworten „ Wir
sehen uns wieder, wir lesen und hören
uns „

Ich überzieh schnell noch das Bett frisch
und kuschle mich dann rein, schnell
finde ich zur Ruhe, während ich alles
noch einmal in Gedanken durchlebe.

Als ich am nächsten Morgen aufstehe,
bemerke ich dass der Sekt am

Laminatboden doch einigen Schaden
angerichtet hat.

Die Fugen hat es ganz schön weit
aufgezogen, auf dieser Stelle.
Na schwamm drüber, ich hab da so
einen Fugenfüller in dieser Farbe, das
wird eben kniende Knochenarbeit. Alles
in allem war es ein so geiles Erlebnis,
dass ich mich nicht drüber beschwere.

Und als ich mit dem auffüllen fertig bin,
sieht man den Schaden auch kaum mehr. 

Martin und ich halten den Kontakt
aufrecht, wir mailen, und telefonieren.
Es reicht auch für ein zweites treffen,
was genauso Spannend war, wo auch
wieder seine Kette ihren Einsatz bekam,
und ich das erste mal ein Brustbondage
bekommen habe. In Filmen sieht das sehr
schmerzhaft aus, doch es ist keineswegs
schmerzhaft, sondern einfach nur ein
spannen, und es sieht auch Mega geil
aus.

Ich hab ja Holz vor der Hütten, und die
beiden sehen dann aus wie Melonen, so
prall und sind so voll empfindlich bei
kleinsten Berührung.

Irgendwann nahm er die Klarsichtfolie,
umwickelte meinen mit Babyöl

eingecremten Körper, und meine innere
Göttin grinst, kriegt fast einen

Lachanfall, das ist ja so ähnlich wie der
Orangenhautwickel, den Du mal in
einem Sportcenter bekommen hast, den
lass dir öfter machen.

Ich muss auch schmunzeln, ja ein toller
Nebeneffekt, der auch was kann. Die
Folie nähert sich immer mehr meinem
Gesicht, er wickelt sie auch darüber,
moha, ich sehe die Blase, die sich beim
atmen bildet, und die ich dann voll
wieder ansauge, ich kriege langsam die
Krise, alle möglichen Bilder schießen
mir in den Kopf, von den Krimis und
Erstickungstoten.

Auch der Gedanke kommt einem da, was
wenn er ein Verrückter ist. .. Ich hab da
das erste mal voll die Panik bekommen.
Das war kein Kick mehr für mich, und
ich kann für mich jede Atemkontrolle
ausschließen und zu meinen Tabus
zählen. Zum Glück bemerkte er meine
Panik, es war recht schwierig, es zu
zeigen, da ja auch die Hände in der
Folie waren. Da bist ja in einer

Situation, wo Du weder das Codewort,
noch ein Zeichen geben kannst, es
erfordert die volle Aufmerksamkeit des
Doms.

Obwohl er mich zu trösten versuchte,
war es für mich eigentlich gelaufen. Und
ich spielte danach perfekt einen

Orgasmus vor. Für mich wars echt
gelaufen. Aber auch das dürfte er dann
bemerkt haben, denn wir gingen danach
wieder ins Wohnzimmer, tranken Kaffee,
und bald darauf ist er nach Hause
gefahren. Schnell das Bett wieder frisch
bezogen, und dann den tröstenden Schutz
beim rein kuscheln gesucht und

gefunden. Und langsam aber sicher
verlief dieser Kontakt dann im Sand. Auf
solche Risiken steh ich nicht, und vor
allem gab es da auch vorher keinen
Absprache, denn da hätte ich sicherlich
sofort nein dazu gesagt.

Irgendwas ist los mit mir, ich der
absolute Spitzen Kandidat des

Chaotismus suche mir ständig was zum
Räumen und putzen.

Mag zur zeit die Wohnung gar nicht
verlassen, wenn noch was herumsteht,
wobei ich immer alles angerräumt hatte,
und mir so etwas völlig fremd war.
Werde ich mit zunehmenden Alter
sonderbar, oder gar mal vernünftig, das
kann doch nicht sein. Ich hab schon
wieder ein paar Säcke Müll zu

entsorgen.

In der Küche habe ich das Fenster
geputzt, obwohl die Baustelle noch nicht
beendet ist, aber es hat mich schon
gewaltig gestört, obwohl ich nur am
Wochenende die Jalousien offen habe.
Anscheinend arbeite ich doch einiges
außen so wie innen auf, was ja auch gut
so ist. Jetzt würde ich am liebsten auch
noch die Balkonfenster putzen, doch ich
muss dann bald los zur Arbeit. Die
Stockschützen kommen zum Gulasch
essen rein, 8 Personen, also kein
stressiger Tag Heute und vor allem kann
ich danach gleich wieder nach Hause
fahren. Diese Kurzdienste liebe ich, das
ist fast wie freihaben.

So alles aufgeräumt, kultiviert bin ich
auch, eine letzte Tasse Kaffee und eine
Zigarette in Ruhe.

Grade hat Hannes angerufen, er hat
Heute Urlaub, und ich fragte ob er auf
einen Kaffee kommen wolle, doch leider
hat er schon etwas vor, und davon könne
ihn nur seine Susi abbringen, doch die
spielt in etwa das Spiel von Peter.

Irgendwie wäre halt der Hannes der
beste Ersatz, zumindest Bondage hätten
wir vor, was weiter passieren mag
können wir nicht einschätzen, doch wir
können ehrlich drüber reden. Jedenfalls
würde es sich auf freundschaftlicher
Ebene und rein körperlich abspielen,
sollten wir spielen.

Ich hätte jedenfalls gerne ein paar Fotos
von mir, mit irgendwelchen Seilen an
mir. Und natürlich in Dessous, hab ja
mittlerweile schon recht viele davon,
und die wollen auch mal wieder
getragen werden.

Wir haben dann am frühen Nachmittag
nochmal kurz telefoniert.
Natürlich dauerte es ein wenig bis ich
endlich Antwort kriege, heute geht’s sich
es leider nicht aus.

Danach verlangte er aber eine

unterwürfige, demütige Bewerbung. Die
Unterhaltung flog dann dahin, aber eben
als Dom und Sub.

Ich steh jetzt schon unter Strom, wenn er
morgen kommt ….Moha herrlich, da
werde ich heute gut schlafen, morgens
gleich den Boden saugen und auf
waschen, denn ich liebe es, Peter barfuß
zu sehen. Da darf aber schon gar nichts
am Boden liegen.

Auch meine innere Göttin hat heute
wieder auf gejubelt, sie freut sich voll
mit mir. Also glaube ich langsam ich
habe ihn mit meiner Gefühlsduselei doch
ein wenig verschreckt, das mach ich jetzt
nicht mehr, es reicht wenn er weiß, dass
er der Mann ist den ich begehrenswert
finde, der Mann meiner Begierde.

Auch meine innere Göttin denkt

dasselbe, sie hat mich da ja von Anfang
an gewarnt, nicht so offen zu schreiben,
ich dachte halt, es sei ja doch eine
Ausnahmesituation.

Und ehrlich gesagt auch eine

Spielbeziehung ist etwas besonders
tiefes, und vielleicht bemerkt er den
ungeschliffenen Diamanten in mir, und es
reizt ihn, mich zu formen.

Ich musste Peter ein Mail von meinen
Fantasien schreiben ….

Betreff Fantasien
Ich steh denn ganzen Tag schon unter Strom, fahre am Tag zu meiner Schwester,
wo sonst die Zeit immer verfliegt, doch diesmal wird es einfach nicht
Nachmittag, die zeit steht still.

Endlich ist es 16 Uhr, ich will ja früh genug zu Hause sein, und mich so richtig
stylen. Das rasieren allein nimmt ja schon a zeit in Anspruch, und lässt mich aber
auch heiß werden. Das warme Wasser umschmeichelt mich und ich genieße die
Träumereien, die mir im Kopf herumschwirren.

Was wird er dieses mal mit mir anstellen. Das erste Mal war schon so extrem
für mich, fast sensationell. 

Es war das erste Mal, dass ich still sein sollte, die volle Herausforderung für
mich. 

Es fällt mir ein,wir haben weder über Fantasien noch Tabus gesprochen . 

Peter weiß nicht dass ich auch eine gewisse Art der Erniedrigung mag. 

wenn er zb. auf die Toilette muss, und ich danach seinen Schwanz reinigen muss,
natürlich mit den Lippen und dem Mund. 

Oder er mich seine sauberen Schuhe lecken lässt. was weiß ich welche arten der
Erniedrigung es da noch gibt, er hat ja da die Erfahrung. 

Ich mag auch einen gewissen Teil des Lustschmerzes, natürlich nicht extrem. 

Und was ich auch gerne mag, ist die Orgasmus Kontrolle, das nicht sofort
kommen zu dürfen, sondern erst mit seiner Erlaubnis, das bitten darum. 

Was mir aber auch Gedanken macht, wie ich ihn dazu bekommen kann auch einen
Orgasmus zu bekommen. irgendwie hat mich das auch ein bisserl gestört, lässt
mich ja an meine Qualitäten zu reizen, zweifeln. 

Wachs ist auch so eine Sache, das auftragen, aus dem richtigen Abstand ist voll
geil, doch das runter peitschen zu heftig.
Überhaupt wenn die Augen zu sind, ihn wieder zu spüren, mit allen Sinnen, zu
schmecken, riechen moha. ...das nicht wissen was,wie kommt.Das Ausgeliefert
sein, offen für ihn, überall zugänglich. ...

Devoter Kuss
Dieses Mail habe ich ihm darauf
gesendet, und es kam die Antwort, da
decke sich sehr vieles mit seinen
Anforderungen.

Es ist nun 5 Uhr 30, habe mir Gestern
noch die Nägel gemacht, die erste
Schicht Lack drauf getan, jetzt die
zweite, und

„SHIT“ ich hab einen Mundwinkel,
leicht gerötet sichtbar, hab schon
Gestern eine Creme drauf getan, die
normal schon über Nacht Wunder wirkt,
doch noch ist er Sicht und spürbar. Ich
denke da heißt es auch noch kurz ab ins
Solarium, vielleicht fehlt mir jetzt schon
ein wenig die Sonne. Da es vorher zu
Heiß war, hab ich sie gemieden, und nun
ist es schon seit ein paar Tagen grau in
grau.


Kapitel 3

Peter hat ja geschrieben, wenn ich es mit
den SMS schaffe ihn bei Laune zu halten,
würde er kommen, jetzt bin ich am
überlegen, ihm nicht noch ein Mail
meiner Fantasien zu senden. Schwierig
wird es sein für mich, meine Gefühle
nicht wieder so zu offenbaren, und mich
dennoch gleich locker zu verhalten, wie
das letzte Mal.

Fakt ist: Heute will ich perfekt für ihn
aussehen und sein. Bei dem ersten
Treffen sah ich ja nicht sehr erotisch aus,
mit der schwarzen Hose dem Top und
einer Bluse. Das will ich Heute

wettmachen.

Das Lackkorsett soll ich tragen, dazu
werde ich Halter lose schwarze

Netzstrümpfe und meinen Lackstring
tragen, schwarze höhere Pumps, und
entweder eine rote oder schwarze Bluse
darüber. Natürlich auch einen schwarzen
Minirock, um wirklich beim ersten
Anblick schon zu gefallen.

Die 5 Kilos die ich nun seit dem ersten
treffen weniger habe, werden ihm sicher
nicht auffallen. Jedoch für mich ist es ein
wenig besser so, ein wenig vorteilhafter,
zumindest vom Gefühl her. Jetzt habe ich
noch mal fast den ganzen Tiegel Creme
auf den blöden Mundwinkel getan, ich
hoffe sie wirkt Wunder.

Der Lack ist nun auch schon trocken,
jetzt noch der Glitzerzierlack drauf, und
warten bis der getrocknet ist, dann den
Boden saugen und das restliche

aufräumen. Danach fahre ich ja zu
Annemarie und Günter, da vergeht
erstens der Tag ein wenig schneller, und
es war schon ein paar Tage ausgemacht.
Punkt eins des perfekten Stylings
beendet, die Nägel sehen Top aus.

Jetzt noch abwarten bis sie ganz trocken
sind, der Glitzerlack hält zwar wie
Bombe, doch er dauert aber auch länger
um auszuhärten.

Günter hat ein köstliches Hirschschnitzel
mit Röstienchen gekocht, und ein zartes
Grießflammerie.Hmmm ein Gedicht,
nicht zu vergleichen gegen mit dem
letzten, das so schmeckte wie gezuckerte
Grießnockerl, und dem so gar nicht
abzugewinnen war.

Die SMS gingen Vormittags noch ein
wenig hin und her, sie waren von Peter
recht kühl und wirklich Herrisch
gehalten, und ich hab mich bemüht,
devote Antworten zu geben.

Mit der Antwort, es Abends spontan zu
entscheiden, ob er kommt oder nicht,
war ich doch recht im ungewissen, aber
darüber wollte ich nicht nachdenken.

Und endlich kam dann doch das SMS mit
der Frage, wie meine genaue Anschrift
sei, um sie ins Navi einzugeben.

Dann die Nachricht er kommt eine halbe
Stunde später, und ich bin am Überlegen,
ob ich schreibe, gut, dann geht sich ja
noch eine Gurkenmaske für meine
Augenringe aus, für Fettabsaugung und
Lifting ist ja doch keine Zeit mehr.

Ich bin mir aber nicht sicher, ob er den
Humor so versteht, nachdem er ja
Morgens schon empfindlich auf mein
Mail, dieser Story von der

Atemkontrolle und der Klarsichtfolie
und meiner Panik, reagierte.

Mein volles Vertrauen sei ihm absolut
wichtig, und er sei kein Psychopath, das
solle ich vom letzten mal noch wissen.
Also lass ich dieses SMS lieber bleiben,
lege mir aber wirklich Gurkenscheiben
unter meine Augenringe, die danach
wirklich besser aussehen.

Ich bin schon so nervös, rauche eine
nach der anderen, spüle den Mund
wieder aus, bis es an der Türe läutet.

Schuhe anziehen, und Peter reinlassen,
der Arme mag ja das Lift fahren nicht.
Von meiner inneren Göttin kann ich mir
noch in Sekundenschnelle anhören, wie
ich mich gefälligst zu verhalten hätte.
Nicht zu viel ehrliche Aussagen machen,
sonst ergreift er ja gleich schon wieder
die Flucht, sag nichts von den Gefühlen,
und was er alles ausgelöst hat.

Ich funkle sie böse an, sie solle mich
doch jetzt nicht mit Ratschlägen nerven,
jetzt will ich voll nur auf Peter und mich
konzentriert sein, sie soll sich verziehen,
und aus der Ferne beobachten, wenns
schon sein muss sie dabei zu haben.

Endlich hält sie die leicht beleidigt die
Klappe, und verzieht sich tatsächlich.
Ich grinse ihr hinterher.

Ich öffne eine Flasche Wein, und stelle
einen Krug Wasser auf den Tisch, wir
setzen uns ins Wohnzimmer, und er ist
wieder in seiner Jeans und barfuß. Ich
kann es kaum fassen, dass er da ist, und
finde ihn total Erotisch und

begehrenswert. Ich trage für ihn

Netzstrümpfe, das Lackkorsett, eine rote
Bluse und einen Minirock, und hoffe
auch er findet mich begehrenswert.

Mittlerweile weiß ich ja, dass er eine
Anlaufs zeit benötigt, und ich sehe unser
Gespräch irgendwie als Vorspiel, wobei
ich ihm sowieso stundenlang zuhören
könnte.

Ich habe ihm dann den Schutzengel
gegeben, und ich denke er freute sich
darüber. Bin schon total neugierig, ob er
ihn trägt, er hat ja sogar ohne Eheringe
geheiratet, wie er mir erzählt. Ich frage
natürlich auch, ob schon eine

Entscheidung seines Weggehens gefallen
sei, und erzählte ihm auch von meinem
Buch, und das er zur richtigen zeit bei
mir einen Schalter umgelegt hat.

Seine Entscheidung steht 50 zu 50. also
ist da doch alles offen. Ich fragte ihn, ob
es nicht eine Option sei, irgendwie zu
Pendeln, darüber habe er noch nicht
richtig nachgedacht.

Wir haben über alle möglichen Themen
die uns mehr oder weniger betreffen
gesprochen, und ich denke, es ist
wirklich in jeder Richtung alles offen.

Ich habe nicht das Gefühl ihn zu
überfordern, obwohl ich einen Schritt
zurück sehr wohl von ihm bemerkte, so
zwischendurch, dann aber auch wieder
Richtung nach vorne. Ich finde es auch
total wichtig ehrlich miteinander
umzugehen, und ich bin nicht der Typ,
der sich verstellt.

Auch sprechen wir über dieselbe
Augenhöhe, und da empfinden wir
gleich. Auch Besitzdenken ist ein
Thema, und die Esoterik. Die Zeit
vergeht wie im Flug, und ich genieße
jede Sekunde, es gibt Zeiten der

Annäherung, und des Rückzuges, es fällt
sicher nicht leicht dann momentan den
Schalter auf Dom umzulegen.

Es ist wieder eine unbeschreibliche
Nacht, ich versuche hin und wieder
Gefühl ein wenig zur Seite zu legen,
doch das gelingt mir nicht. Ich finde es
so doch 1000 mal schöner und lass es
dann auch zu.

Nach dem Spiel dreht er mir doch ein
wenig distanziert den Rücken zu, sagt
aber ich solle mich zu ihm hin kuscheln.
Selig schlafe ich dann so ein, ihn
umschlingend, und mein Herz doch noch
ein wenig geöffnet, auch wenns ein
Risiko der Einseitigkeit bleibt. Mir tut
es gut, so unheimlich gut, und damit ist
das Risiko zur Nebensächlichkeit
mutiert.

Morgens darf ich ihn zwar streicheln,
doch er hält mich auf Distanz.

Irgendwie ist er ein wenig Kühl, doch
ich versteh das, eben einen Schritt nach
vor, und vielleicht nun 2 zurück.

Vielleicht muss er erst gehen lernen,
oder mit Gefühl umgehen lernen, keine
Ahnung, ob er jemals verliebt war, ob er
jemals aufgemacht hat, richtig

aufgemacht. Ich glaube aber fast nicht,
ansonsten hätte er die richtige Partnerin
an seiner Seite. Nachdem ich ja ein
Fisch mit ausgeprägter Intuition bin, und
auch meist in der Lage, mich in andere
reinzuspüren, glaube ich zu wissen was
in Peter vorgeht.

Ich hoffe dass er nicht so eine dicke
Schutzmauer um sich gezogen hat, wie
ich fast mein ganzes bisheriges Leben
lang, denn meine ist ja erst jetzt ganz
und gar im Fallen.

Ich spüre es ja jetzt jeden Tag ein wenig
mehr, das innen und außen entrümpeln,
zu fühlen, dass es erst mitten drinnen ist.

Das ich da dennoch erst mit der

Entrümpelung ganz am Anfang stehe. Mir
langsam aber sicher bewusst wird, das
die Vergangenheit mich zwar geprägt
hat, ich aber damit umzugehen gelernt
habe, dass ich das wissen endlich
umsetzen kann, doch nichts so falsch
gemacht zu haben im Leben, dass ich
daraus lernen durfte.

Das die Vergangenheit zwar in mir lebt,
doch sie keinen mehr verletzen kann,
dass ich damit abschließen kann, und für
Neues offen bin. Ich habe mir zum
Beispiel so oft vorgeworfen, bei Günter
solange geblieben zu sein, und keine
heile Familienwelt in Harmonie gehabt
zu haben.

Ich nahm sein Wort immer als Fakt und
Wahrheit an, durchschaute das Spiel
nicht, welches auf meine Kosten lief,
bedauerte mich immer nur selbst, badete
in Selbstmitleid, wusste damals nicht,
dass ich dankbar daraus lernen konnte.

Hatte von dem ganzen Rund herum
absolut keine Ahnung. Und dennoch bin
ich jetzt davon überzeugt, diese

Entscheidung, endlich einen

Schlussstrich zu ziehen, genau im
richtigen Augenblick getroffen zu haben.

So wie alles doch zum richtigen

Zeitpunkt passiert, und wenn man den
Sinn dran erkennt, kommt die Situation
nicht mehr in dieser Art und Weise, und
manchmal, wenn man nichts draus lernt,
kommen immer wieder neue Situationen,
wo man daraus lernen könnte.

Doch meistens ist es halt einfacher
wegzusehen, als etwas anzusehen, aus
einem anderen Blickwinkel, ist ja
weitaus einfacher, bei den anderen hin
zu sehen, alles leicht zu nehmen, oder
die Augen zu verschließen, worauf ich ja
auch in einer hoffentlich immer

wiederkehrenden Situation voll drauf
abfahre.

Gerade habe ich entdeckt, dass Peter die
Klemmen hier vergessen hat, mein Herz
grinst. ..und auch meine innere Göttin,
denn sein Kommentar auf das SMS jetzt
war. ..die hast sicher Du versteckt.

Ich schreibe ihm, da wäre ja sein
Pullover besser gewesen, der eignet sich
wenigstens zum Kuscheln. Worauf ich
ein Bussi gesendet kriege.

Ich schreibe Peter ein Feedback Mail.

Einen schönen Wochenstart !
Du wolltest Gestern wissen, wie meine
Eindrücke waren. Also ehrlich, ich habe
wieder jede Sekunde genossen, wirklich
jede, von Anfang an.

Wenn Dich wieder eine Wespe sticht,
und Du bist in der Natur, gib Dir Erde
drauf, das zieht das Gift raus, kühlt und
lindert den Schmerz. Zu Hause dann eine
scheibe Zwiebel, die hat zusätzlich
antibiotische Wirkung ;und mein

Lavendelöl ist sowieso ein

Wundermittel, oder die Notfallstopfen.
Kopfweh, Stress, Blutdruck, wirklich
Beides für so ziemlich alles.

Danke dass Du mir Deine Geschichte
erzählt hast, ich könnte Dir stundenlang
zu hören.

Und ich habe auch lange überlegt, ob ich
Dir von meinem Buch erzählen soll, es
war dann doch eine spontane

Entscheidung.

Mit den spirituellen Leuten hast Du
schon recht, die meisten versuchen ins
Nirwana zu kommen, oder

Lichterlebnisse zu haben. Ich selbst
finde dass es schon Gut wäre, wenn
jeder zu sich selbst finden würde, zu
mehr Eigen und Nächstenliebe. (
Mensch, Tier und Natur ) dass nicht so
wie bei den meisten nur der Egoismus,
Profit und die Gier im Vordergrund
stehen sollte.

So nun zum eigentlichen Thema ggg
Es war wieder echt sensationell für
mich, wie Du mich mit Deinem Nein
reizt, ( wie gierig ich dann werde, Dich
endlich zu schmecken, wenn ich Dein
bestes Stück dann endlich haben darf. ...
(und ich finde es so scharf, wenn Du
keine Unterhose trägst und barfuß, mit
der Kleidung da vor mir sitzt )

Und endlich ist der Zeitpunkt

gekommen, wo ich real vor Dir knie, und
ich Dich nicht bloß per Mail Dich
beknie, Dich endlich wieder mit mir zu
treffen.

Die Augenbinde mag ich sowieso so
gerne, da sind die Sinne so Geschäft,
alles wird noch intensiver, jedes
kleinste empfinden. Ich liebe es wenn
Du selbst in mir bist, welche süße Qual
es dann ist, dabei still sein zu müssen,
und nicht können. ...wie ich dann
tatsächlich versuche, mich wieder in den
Griff zu bekommen, oder Du aufhörst,
wenn Du merkst ich bin echt kurz vorm
kommen.

Das steigert meine Lust so extrem, dass
ich mir wünsche dass es niemals aufhört.
Doch genau in diesem Moment entfernst
Du Dich aus mir, wieder eine Qual.
...Dich nicht mehr zu spüren.

Ich höre Dich rausgehen, und in Deiner
Tasche kramen, dann das leise

Geräusch, was ich nicht zuordnen kann.
Erst als ich das Seil spüre, weiß ich
welches Geräusch es war.

Das Seil war auch ein Wahnsinn, und Du
hast keine Ahnung wie oft ich da knapp
an der Grenze zu einem Orgasmus war.

Und die Klammern trugen dann auch
ganz schön dazu bei, noch mehr gereizt
zu sein.

Und wieder dieses still sein sollen.
...und nicht können. Dein flüstern dann in
mein Ohr, die leichte Berührung Deiner
Lippen in meinem Haar oder der härtere
Griff in mein Haar. Ich beiße mich dabei
sogar leicht in meine Hand, um wieder
ein wenig runter zu kommen. Was bei
Deinem Reizen aber nie lange

funktioniert.

Und zwischendurch das streicheln, oder
brennen der Peitsche oder Gerte, pfiff. ..
Alles pulsiert in mir. 

Alles ist geil in mir. …
Zwischendurch lässt Du mich Deinen
Schwanz genießen und schmecken, was
ich auch liebe, oder an Deinem Finger
und wie ich spüre, auch an dem Vibrator
lecken.

Dann löst Du das Seil wieder von mir,
ich glaube, dass es an einer bestimmten
Stelle ganz schön nass war.
Du weißt genau, wo und wie Du mich
reizen kannst, und als ich das vibrieren
des Vibrators nicht mehr aushalte,
erlaubst Du mir endlich einen Orgasmus.
...eigentlich dreimal. ..

hmmm herrlich. ....und Danke ! ! !
Dein Verhalten war ein wenig anders,
wenn ich mich an Deinem Schwanz
austoben durfte, ich wusste dass es Dich
reizt, wenn Du kommen solltest, mir ein
wenig, deines Spermas in den Mund zu
lassen oder schießen, um es zu

schlucken.

Hier hast Du mir gezeigt, wie richtig es
von mir ist Dir mein volles Vertrauen zu
schenken. Du hast mich meine

Entscheidung selbst fällen lassen, indem
Du mich kurz vor Deinem

explodierenden Orgasmus an Deine
Brust gezogen hast.

Das reizte mich wiederum, es zu
versuchen. ..du schmeckst mir übrigens.
....Obwohl die ganze Ladung sicher zu
viel gewesen wäre. Und dafür danke ich
Dir wirklich, das zeichnet Dich echt als
sehr einfühlsam aus.

Ich habe es dann auch sehr genossen,
mich an Dich zu kuscheln, und so
einzuschlafen. Es ist total schön, dich
bei mir zu haben, und zu spüren. Und ich
wünsche mir von ganzem Herzen, dass
dies bald wieder der Fall sein wird.
Auch wenns „nur " zu einem Gesprächs
und Kuschel Abend kommen sollte.

Ich glaub ich mag alles mit Dir, ich fühle
mich einfach total wohl in Deiner
Gegenwart.

So nun höre ich auf zu Gefühlsduselig zu
sein, will dich ja nicht verschrecken,
und schon gar nicht vergraulen, da graule
ich viel lieber an deinen Brusthaaren ein
wenig. ..wenn Du mich lässt.

Ach ja, wie wäre es mit Sonntagabend.
...

Keine Sorge, ich fang nicht zu klammern
an. ...

Eine Frage habe ich noch, küsst Du nicht
gerne, ich hab den dominanten Kuss
vermisst.

So jetzt geh ich nachspüren, und kuschle
mich wieder rein. 

Kuss........
So nun ist’s mit meiner Träumerei aber
wieder für ein paar Stunden vorbei, naja
zwischendurch zumindest, weil ich ja
jetzt langsam durchstarten muss, und zur
Arbeit , denn meine Gedanken sind
sowieso mehr bei Peter als mir lieb ist.
Ob das verliebt sein ist ….

Heute geh ich mit meiner Tochter Pilze
suchen, obwohl es leicht nieselt.
Peter hat natürlich auf mein Mail nicht
geantwortet, und irgendwie denke ich er
macht einen Schritt nach vor, aber hin
und wieder zwei Schritte zurück.

Aber auch ich bin glaube ich einen
schönen Schritt zurück gegangen. Ich
spüre für mich, dass ich diesmal nicht so
ganz offen geblieben bin, natürlich aus
Angst vor Verletzung, oder weil der
Glaube ja doch fehlt, der Glaube auch,
an mich, irgendwann ihm doch ein wenig
mehr zu bedeuten, als nur das spielen
zwischen uns.


Kapitel 4

Wo wir wieder das Thema Selbstliebe,
Selbstvertrauen haben. Nun davon reden,
es zeigen und dann tatsächlich haben,
das sind dennoch noch zwei Paar
Schuhe. Irgendwann werde ich auch das
richtig umsetzen können.

Schwammerl haben wir nur giftige
gefunden, dafür haben wir einen

Feuersalamander gesehen, und wir beide
fanden es so auch voll schön in der
Natur zu sein und die besondere Energie
des Waldes zu tanken. Wenn Peter mir
so gar nicht antwortet, fordert es mich
immer wieder raus, ihm wieder zu
schreiben, was ich jetzt auch getan habe,
zwar hat meine innere Göttin wieder mal
davon abgeraten, die Sprache der
Vernunft angewendet, aber sie fiebert
dennoch mit mir so richtig mit.

Schönen Guten Morgen !
Irgendwie hat man als Sub schon die A
card auch ein wenig. Der Dom kriegt das
Feedback, die Sub nicht mal eine
Antwort, geschweige denn von den
Empfindungen des Doms etwas zu
erfahren.

Auch auf die Frage wegen dem

Sonntagabend, wieder so gar keine
Reaktion, ich will ja eh nicht nerven
oder lästig sein, und irgendwie weiß ich
ja auch dass keine Antwort auch eine ist,
doch das will mir nicht so richtig in den
Kopf rein. Irgendwie ist's unfair.

Es ist wirklich so, dass ich Deine
Gesellschaft einfach zu sehr genieße,
und Dich allein schon deswegen bei mir
haben möchte und ich liebe es neben Dir
einzuschlafen. ( Wobei Du der erste
Mann bist, der ohne Protest von mir auf
meiner Seite schläft, bzw., da hab ich
mich immer durchgesetzt. )

Ich mag diese offene und ehrliche Art
der Gespräche, und mir ist ja auch
bewusst Dich nicht allein zu haben.

Das blöde von mir ist, dass ich alles
immer analysieren möchte, und ich mir
irgendwie denke dass mir Dein

Verhalten sehr viel Gefühl zeigt, dass
Du aber auch nicht ganz weißt was Du
willst, was jetzt auch klar ist, bei Deiner
Entscheidung, die noch nicht zur Gänze
gefallen ist.

Jedoch bin ich mir auch nicht so sicher,
denn ihr Männer seid ja doch total
anders als wir Frauen, aber genau so
kompliziert wie wir. Aber es wäre
schön wenn Du Nähe zulassen würdest.

Es kann aber durchaus sein, mich zu
täuschen, es gibt ja genug, die jedem das
Gefühl geben können, etwas Besonderes
zu sein.

PS. ...Für mich bist Du was Besonderes,
und der Mann meiner Begierde, wo ich
mir einfach Freundschaft Plus ersehne.
GLG Jennifer 

Die Antwort, aber wenigstens eine
Antwort, kurz und wieder mal bündig....
Danke für die schönen Worte, ich
antworte dir bestimmt wenn ich etwas
weniger Stress hab

alles liebe …
Also wie üblich bei dem Spiel, mal
wieder ist das mühsame warten

angesagt. Ob ich mich daran mit meiner
nicht so sehr ausgeprägten Geduld wohl
gewöhnen kann. ..PFFF

Nun, werde ich wohl oder übel müssen,
denn was anderes bleibt mir nicht
wirklich über.
Peter erzählte mir auch von seiner
geilsten Zeit, sie gingen schon fast
getrennte Wege, und trafen sich mit
jeweils mit anderen Sexpartnern zur
selben zeit, sprachen dann, als sie
wieder gemeinsam nach Hause fuhren
darüber, und waren so aufgegeilt, um
dann schließlich übereinander

herzufallen. Das Ego schreit sofort in
mir, das will ich sicher nicht, doch als
mir ja dann das Gespräch doch öfter in
den Sinn kommt, fällt mir selbst wieder
aus meiner Vergangenheit ein.

Die Geschichte ereignete sich ganz zu
Anfang von meinem Selbstfindungstrip.
Ich habe da Horst aus Kapfenberg aus
einer Internetseite kennengelernt und
hatte noch keine Ahnung, von meiner
Devoten Seite. Wir hatten normalen
Kuschelsex, wo er sehr zärtlich war, und
irgendwann forderte er von mir, auch mit
anderen Männern zu schlafen, ihm davon
zu erzählen, sogar Fotos wollte er.
Danach sollte ich direkt zu ihm, zum
Vögeln kommen. Das würde ihn erst
richtig scharf machen und aufgeilen.

Nach dem Kampf mit meinem Ego, ließ
ich mich tatsächlich darauf ein, und
verdammt zu meiner Schande, es war ein
voller Kick.

Die Frage stellte sich wie stelle ich das
an, PFFF, nun ich kontaktierte einen, der
mir sowieso nicht richtig aus den Kopf
ging, denn er war der erste der mir eine
Dominantere Seite zeigte, und eigentlich
in weiterer Folge für meinen

Selbstfindungstrip verantwortlich, oder
eben der Auslöser war.

Aber wenn der Horst da Fotos haben
wollte, musste ich wohl oder übel auch
mit der Wahrheit rausrücken. Innerhalb
einer viertel Stunde stand das erste Sex
Date, für den frühen Abend fest.

Und danach das Date mit Horst ….es
war verwunderlich, beides ohne
irgendwelche verliebten Gefühle, aber
beide male vollstens genossen. Ich war
erst zu Hause über mich selbst

schockiert, und das war so sehr
zwiegespalten, die Lust, und das eigene
Verhalten dabei, dass ich es irgendwie
verdrängt habe. Schon sonderbar, und
seit Peters Erzählung ist auch diese
Situation wieder präsent für mich, so
dass ich die Beiden sogar voll verstehen
kann, es sogar nachvollziehen kann, und
noch schlimmer, es mir sogar hin und
wieder so vorstellen kann.

Und dann auch der Gedankengang, war
wohl doch auch kein Zufall diese
Erlebnis gehabt zu haben.

Heute ist Vollmond, angeblich wieder
ein recht turbulenter, und bei mir ist
Heute ein Stammtisch wo ein großteil
der Leute mit dem Mond recht

anstrengend sind. Ich selbst bin da meist
energiegeladener aber auch ein wenig
empfindlicher. Also Heute sind dann
echt wieder ein paar Schutzübungen
notwendig, um die negativen Energien

nicht so an mich ran zulassen. Ich werde
mir Heute auch meinen Turmalin Stein
umhängen, auch der grenzt ein wenig ab.

Zur zeit versuche ich alle Informationen
aufzusaugen, die mit dem Laptop zu tun
haben, ich kenne ja nicht mal die
Grundbegriffe. Ich bin aber echt immer
besser drauf, und es ist echt seltsam wie
alles was man braucht nach der Reihe
reinkommt.

Als meine Tochter die Volksschule
besuchte, kauften wir den ersten Standpc
für zu Hause, sie brauchte das ja auch
für die Schule.

Damals wollte ich meiner Freundin
einen Brief damit schreiben, ich fand
weder Großbuchstaben, noch eine
Leerzeile, geschweige denn bekam ich
einen Leerzeichen hin. Nach einiger Zeit,
weil ich es einfach nicht kapierte,
schrieb ich den Brief dann mit der Hand.
Was besonders lachhaft war, denn in der
Schule hatten wir auch mal

Schreibmaschinen Unterricht, und ich
schnallte erst sehr viel später, dass es
die selbe Tastatur ist.

Dann zeigten sie mir das Moorhuhn
Spiel, und ich war am schönsten Tag
stundenlang in unserem Kellerraum,
denn ich wollte immer besser sein, Bis
ich merkte das war echt schon ein
Suchtverhalten, und ich damals den
Blechtrottel nicht mehr angegriffen habe,
obwohl der größere Trottel war damals
ja ich.

Dann vor ca. drei Jahren hatte ich am
Handy das Internet dabei, und

irgendwann kaufte ich mir dann ein
kleines Notebook. Auskennen tat ich
mich gar nicht, das was mich

interessierte habe ich mir zeigen lassen,
und die meiste Zeit lag es sinnlos herum.

Erst als ich mich eben für diverse Seiten
zu interessieren begann, war es dann
mehr im Einsatz.

Anfangs schaffte ich es nicht mal mich zu
registrieren, doch mit der Zeit lernte ich
immer mehr dazu. Und nun bin ich schon
bei Bildbearbeitungsprogrammen, weil
ich das Cover für das Buch selbst
gestalten will. Ich hab auch den Kindle,
und da waren gratis Bücher, wie erstelle
ich ein perfektes E book, wie vermarkte
ich es darunter.

Es war eben wirklich alles zur richtigen
zeit einfach da für mich. Wenn ich Heute
wo nicht so recht zusammenkomme,
frage ich entweder nach, obwohl ich
fürchte, manche Leute schon ganz schön
damit zu nerven. Seit neuesten hab ich
aber auch entdeckt dass auch das
googeln nach der Problemlösung, bzw.
Hilfestellung echt sehr hilfreich ist.

Ich schaffe es auch schon selbst

Programme, die ich zu brauchen scheine
runter zu laden und zu installieren.
Anfangs war es eben so, dass ich mich
gar nichts machen traute. Ich hatte immer
Angst etwas zu verstellen, oder gar zu
löschen, mittlerweile bin ich schon voll
stolz auf mich, einiges darauf zu

schaffen. Das Highlight war, als ich
meiner Tochter nun ein paar Programme
sagen konnte, die sie nicht kannte, die
sie nur runter laden braucht, und die für
sie auch hilfreich sind.

Manchmal, wenn wir so beisammen
sitzen, kommen auch diverse

Erinnerungen hoch, wo sie mich zum
damaligen Zeitpunkt nicht verstand, doch
es mit den Augen des Erwachsen sehend
mir nun doch recht gibt, richtig gehandelt
zu haben.

Und auch da waren immer zum richtigen
Zeitpunkt die richtigen Personen die wir
brauchten in meinem Leben.

Meine größte Sorge war immer
Rauschgift, alles andere war nicht so
schlimm für mich. Das war für mich
einfach Alarmstufe rot. Ein Stammgast
war von mir beim Rauschgiftdezernat
der Boss.

Und eines Tages erzählte mir die beste
Freundin meiner Tochter, sie mache sich
Sorgen um sie, sie hat nach der Schule
einen Joint gekauft, oder bekommen. Ich
war mehr als schockiert, und machte mir
die größten Sorgen.

Am selben Tag brachte ich noch eine
Lawine ins rollen.
Ich bat den Chef vom Rauschgiftdezernat
sie vorzuladen, und ihr so richtig Angst
einzujagen.

Das Problem war, er ging auf Urlaub,
und bat einen Kollegen, sie schriftlich
vorzuladen.

Das ging ein wenig schief, irgendwie
war sie dann als Hauptverdächtige im
Polizei Computer gespeichert, und mein
Ex sah das, weil auch er bei der Polizei
ist. Na, der machte vielleicht Terror
hoch drei. Was die Kollegen sich da
denken, das war seine erste Sorge.

Ich sagte ihm klar und deutlich, es geht
hier nicht um Dich und was die Leute
denken, es geht einfach und allein um
unsere Tochter, dass die nicht in Gefahr
gerät.

Sie hatte dann auch rechten Bammel, und
es kam sogar vor Gericht, ein Jugendring
der vor den Schulen Stoff verkaufte flog
so auf, und es stellte sich gar nicht als so
harmlos raus.

Natürlich eskalierte es auch zu Hause,
und kurzfristig kam ich da mit meiner
Tochter gar nicht klar. Ich hatte da auch
einen kleineren Nervenzusammenbruch,
knallte einen Blumenstock durch die
Gegend, aber das war mir lieber, als an
meiner Tochter Hand anzulegen. Dabei
denke ich noch, als ich dann heulend am
Boden saß, jetzt fehlt nur noch mein Ex
der unsere Kleine da von der verrückten
fernhält, ich hab's nicht mal ausgedacht,
läutete es auch schon an der Türe, und er
holte sie da raus. Er nahm sie nach
einem recht heftigen Streit mit mir mit zu
sich nach Hause. Was in dem Moment
auch gut war, denn so konnten wir uns
Beide wieder beruhigen.

Doch als sie ihr Praktikum in einem
Pflegeheim dann machte, und eine
dreißig jährige Frau, nur mehr apathisch,
nicht mehr ansprechbar, ein totales
menschliches Wrack, den Folgen des
Rauschgiftes erlegen , so sah, bedankte
sie sich sogar bei mir, und ihrer

Freundin. Und von da an verstand sie
meine sehr extreme Reaktion.

Das einzige was dies verhindern hätte
können, wäre gewesen, mir zu sagen,
dass sie den Joint gar nie geraucht hat,
weil sie sich nicht getraut hat. Was sie
mir leider erst viel später erzählt hat.

Doch wer weiß für was es doch gut war,
ich glaube die daran beteiligten

Jugendlichen bekamen dadurch auch die
Chance, wieder auf einen geraden Weg
zu kommen.

So hat man eben immer zum richtigen
Zeitpunkt auch die richtigen

Wegbegleiter, denn kurz danach verloren
der Stammgast und ich uns aus den
Augen.

Und ich war und bin echt dankbar dafür,
dass er genau zur richtigen Zeit für mich
und meine Tochter da war.
Es ist wirklich sonderbar und eigenartig,
wenn ich mehr darüber nachdenke, ist
echt vieles zum richtigen Augenblick für
einen da.

Als ich mir so wünschte, mehr von
meinen Esoterischen Büchern zu

bekommen, hatte ich kurze zeit darauf
einen ganzen Karton mit neuen, noch
original verpackten Bücher gratis von
einer älteren Frau in meinen Händen.

Da war die Freude natürlich riesengroß,
der Neuwert war da weit über 300 Euro.
Ich bedankte mich nicht nur bei ihr,
sondern auch beim Universum, für die
schnelle Wunscherfüllung.


Kapitel 5

Gestern Abend wieder ein SMS ohne
Antwort, mich ärgert ja bloß, dass er in
der SZ drinnen war, und angeblich
immer so Stress habe, um meine Mails
überhaupt zu beantworten, und wenn
dann kriege ich sehr kurz gehaltene
Antworten. Wobei die ersten sogar mit
sehr vielen Smylis verziert waren.

Nun zwei Mails um ehrlich zu sein. Ich
hoffe ja auch, dass ich ihm nicht zu sehr
auf die Nerven gehe, dass er nicht meint,
ich klammere ….Sondern dass er sich
freut, wenn er von mir was liest, und
dass er endlich mal bei mir ein paar
Schritte nach vor geht, und nicht mehr
zurück tappt.

Gestern war ich schauen wegen einer
engen Jeans, erstens werden mir die
alten zu weit, und die meisten sind
ausgestellt und nicht mehr modern. Drei
Stück hab ich mir gekauft und fünf

Oberteile zum Kombinieren, Ich hab
eine richtige Freude gehabt alles so um
knappe siebzig Euro zu bekommen, und
noch mehr, weil es zwei Kleidergrößen
waren, die ich kleiner kaufen konnte.
Also echt, der Peter war genau im
richtigen Zeitpunkt da, um bei mir auf
einen Knopf zu drücken, wo ich keine
Ahnung hatte, was dieser Schalter alles
bei mir auslöst. Ich selbst komm mir
angekommen vor, die Wohnung halte ich
noch immer auf einen Topzustand, und
ich habe auch mehr innere Ruhe.

Vor allem treibe ich mich nicht mehr auf
den diversen Internetseiten herum, in die
SZ schau ich nur nach, ob Peter drinnen
war, obwohl auch das irgendwie
idiotisch ist von mir.

Aktiv ist er da drinnen jedenfalls nicht,
die Anzahl der Mitteilungen ist

jedenfalls dieselbe geblieben.

Heute freue ich mich schon auf die
Monika, die mich besuchen kommt, sie
ist ja echt eine Freundin, wo wir beide
schon gemeinsam durch dick und dünn
gegangen sind. Und das jetzt schon
zweiundzwanzig Jahre. Sie ist die
Taufpatin meiner Tochter, und auch das
ist eine echt nette Geschichte.

Ich habe meine Schwägerin gefragt, ob
sie als Taufpatin gehen wolle, sie lehnte
ab, aus Gründen, die ich nicht ganz
verstand, sie war schon Taufpatin, doch
ihr Taufkind war damals schon

einundzwanzig Jahre alt, also hatte sie
da keinerlei Verpflichtung mehr.

Monika saß da dabei, und bot sich sofort
dafür an, ich war echt sehr positiv
überrascht, denn sie war damals die
Frau, von Günters Freund, und wir
hatten nie viel Kontakt, oder über
persönliches gesprochen. Und von
diesem Zeitpunkt an entwickelte sich
eine echt sehr gute dauerhafte
Freundschaft daraus.

Wir kennen uns sehr gut, sagen uns was
Sache ist, und keiner von uns fällt es ein
über die Andere zu werten oder zu
urteilen.

Ich mag sie einfach total, so wie sie ist,
und bin froh, sie als meine Freundin
haben zu dürfen.
Peter fliegt Heute wieder nach
Deutschland, und meldet sich wenn er
wieder zu Hause ist, er schätzt bis
Montag draußen zu sein bleiben.

Irgendwie total schade, denn die Venus
steht ab Heute so super, um die Liebe zu
forcieren. Da soll ich jetzt darauf
vertrauen, was über den Fisch so gesagt
wird. Er hat angeblich die große Gabe,
Raum und Zeit zu überwinden, um Nähe
aufbauen zu können.

Nun, ich werde da übers Wochenende
wieder mal einen Relax Tag in der
Sauna einplanen. Für Samstag sagen sie
ja wieder etwas schöner an. Ich war
jetzt eh schon sehr lange nicht mehr in
der Sauna. Da schaffe ich es im Wasser
immer total abzuschalten, und wirklich
im Jetzt zu sein, das Jetzt zu genießen.
Und ein Sonnenanbeter bin ich sowieso.

Gestern habe ich den Abstellraum
geräumt, erschreckend was ich so alles
horte und sammle. Ich habe sicher einen
zwei Jahresvorrat an Waschmittel zu
Hause, genauso wie Einkauftüten.

Jetzt kommt noch das ehemalige

Kinderzimmer so richtig dran, es hat
jetzt zwar wenigstens schon ein

normales Bild, aber auch da sind noch
sehr viele Sachen zu entrümpeln. Es
steht da noch immer viel zu viel herum,
was es unordentlich wirken lässt. Da hat
sich jetzt echt einiges getan bei mir. Das
war mir vorher so was von egal, und nun
habe ich das Gefühl einfach noch immer
mittendrin zu sein, bei meiner

Räumungsaktion. Auch mein

Kleiderschrank kommt noch mal dran.

Dieses mal Radikal.
Annemarie sagt, innen wie außen, und
ich denke sie hat da echt recht.Und ich
bin echt dankbar, dass dieser Knopf
endlich gedrückt wurde, dass es endlich
einen Auslöser dazu gab.Irgendwie
räume ich da jetzt alles so nebenbei,
schlichte mal da und dort.

So hab ich mich echt noch niemals
verhalten, das hatte bei mir nie eine
Wichtigkeit eingenommen.

So wie ich es eben immer sage, gibt es
keine Zufälle. Vom Frühjahr bis zum
Anfang des Sommers hatte ich mit einem
sehr netten Deutschen Dom Kontakt.
Irgendwie brach der Mail Kontakt dann
ab, und ich hatte auch keine Adresse
mehr.

Am Ende des Sommers meldete sich
Walter plötzlich wieder. Ich freute mich
echt darüber, erzählte ihm dann auch
verliebt zu sein. Im Gegenzug erfuhr
auch ich, dass auch er so richtig verliebt
sei.

Bloß seiner Kleinen wurde von einem
anderen Dom sehr übel mitgespielt, so
übel dass sie fast am zerbrechen war.
Sie ist nun in einer Klinik und nimmt
zum Glück professionelle Hilfe an. Ihr
Schutzmantel ist zur Zeit die Magersucht,
und der Verdacht liegt auch sehr Nahe
schon von ihrem Vater missbraucht
worden zu sein.

Dieser Verbrecher der sich bei ihr als
Dom ausgab, hat sie mehr oder weniger
mit reiner Gewalt und KP Tropfen
prostituiert und versucht sein Opfer noch
immer zu stalken. Ich hoffe irgendwann
findet sie den Mut zu einer anzeige, denn
diesem Verrückten mit seiner Frau
gehört das Handwerk gelegt.

Das ist ein Verbrecher und das hat mit
BDSM nichts zu tun, sondern mit
Menschenhandel.

Seine Kleine ist so devot, dass sie für
Walter alles tun würde. Für sie ist ein
schöner Abend mit ihm so in ihrer
Vorstellung, dass sie wirklich nur seiner
Lust dient, ansonsten vor ihm nur kniet,

wie ein Möbelstück. Sie muss erst
lernen, dass die eigentliche Macht die
Sub hat.
Und der Dom eben mehr oder weniger
der Wunscherfüller von Beiden ist. Sie
muss erst wieder gehen lernen, um
wieder laufen zu können. Walter ist so
einfühlsam, dass er das schafft, ihr da
eine große Hilfe und Stütze zu sein.
Seine Angst ist, es vielleicht irgendwann
auszunutzen, und eben auch ein Dumm
Dom zu werden.

Ich sagte zu ihm im Chat, mal Dir blöde
Situationen aus, würdest Du das dann
tun, sie verleihen, oder Vorführen?
Seine Antwort war sehr spontan

„niemals „:Seine Angst ist absolut
unbegründet. Noch dazu wo die Liebe
im Spiel ist.

Walter und ich lernten uns auf einer
BDSM Geschichten Seite kennen und
auch wertschätzen. Er selbst schreibt
Geschichten, hat damals auch eine von
uns geschrieben, leider habe ich diese
nicht mehr. Jetzt ist er mir eine Hilfe und
mein Kritiker, beim Schreiben dieses
Buches.

Sorgen machte mir eigentlich dass
Walter sie bisher noch nicht gesehen hat,
irgendwie kommt einem der Gedanke,
hoffentlich sitzt er keinem Fake auf.

Es war schwer für mich mit diesem
Gedanken raus zu rücken. Ich will
Walter ja nicht schwarz malen, doch
diese Sorge war zum Glück

unbegründet.

Er selbst hat so einiges überprüfen
können, wie die Nr. der Klinik, weil er
da schon mit einem Therapeuten

Gespräche führte. Anscheinend hat auch
er ein gesundes Misstrauen gehabt. Zum
Glück unberechtigt. Ich halte ihm so die
Daumen, dass er sie bald glücklich in
seine Arme schließen kann. Seltsam, wie
das Leben oft so spielt, man begegnet
sich doch meist zweimal im Leben, und
niemals ohne einen Grund.

Es zeigt einem meistens etwas auf. Mir
zeigt es auf, welches Glück ich immer
bei meinen Dates hatte und verglichen
mit ihrer Geschichte kam ich damals
doch bei meiner Vergewaltigung doch
auch wieder gut raus. Jedoch ein

gravierender Unterschied besteht
dennoch, bei mir käme so ein

Verbrecher niemals ungeschoren davon.
Bei der ersten Gelegenheit würde dieser
samt seiner sauberen Freundin vor
Gericht stehen, das stalken würde ihm
vergehen, denn Beide hätten dann genug
Zeit, mal über sich selbst nachzudenken.

Leider kann man nie in jemanden
reinschauen, doch nach wie vor ist es
das wichtigste sich selbst und eben
seinen Gefühlen zu vertrauen. Hätte ich
damals auf mein Bauchgefühl gehört,
wäre ich nicht mit ihm gegangen, und
mir wäre diese Erfahrung vielleicht
erspart geblieben.

Peter ist nun erst einen Tag weg und es
fehlt mir bereits, ihm nicht mal ein SMS
senden zu können.

Auf ein Mail kann ich auch verzichten,
denn da kommt ja noch seltener eine
Antwort. Was langsam recht mühsam
und zermürbend ist. Dennoch habe ich
idiotischerweise oft ein starkes
Mitteilungsbedürfnis ihm gegenüber.

Das Wochenende habe ich frei, und
Heute geh ich nur für drei Stunden in die
Arbeit.

Erst wollte ich am Samstag in die Sauna
gehen, doch wenn es nicht schön ist,
verzichte ich lieber darauf. Vielleicht
fahren Annemarie und ich nach

Slowenien Zigaretten holen und danach
mal beim IKEA durchzubummeln. Gülli
hat sich eine Gulaschkanone gekauft, die
er uns sicher vorführen will.

Er verwöhnt uns sowieso meist
kulinarisch. Da hat er echt was drauf.
Langsam wird es zeit für mich, die
Arbeit ruft. Es ist voll geil zu wissen
bloß drei Stunden nur und dann wieder
ab nach Hause.

Stefaniee möchte ich Abends noch kurz
besuchen, da sie ja morgen fliegt.
Irgendwie beneide ich sie darum, ich
bin überall nach der Trennung von
Günter alleine hingefahren, doch fliegen
traute ich mich nie. Blöd irgendwie.

Meine Kleine fliegt Heute, voll schön,
ich hoffe sie kann es so richtig genießen.
Ihr Freund hat natürlich die letzten Tage
ein wenig herumgezickt. Aber wenn sie
immer nur Urlaubsmuffel hatte,warum
soll sie dann nicht mit einer Freundin
fliegen.

Sie ist da wenigstens ein wenig schlauer
als ich es war. Ich war Gestern noch bei
ihr auf Besuch, und versuchte Geister
mit aus der Wohnung zu nehmen. Sie
hatte Angst, allein zu schlafen, da er
Nachtdienst hatte, und Sunny schon bei
einer Freundin bleiben musste.

Ich glaube sie nimmt da von ihrer Arbeit
einiges mit nach Hause. Das Haus wo
sie nun die neue gemeinsame Wohnung
haben ist auch schon sehr alt, und ja klar,
genau darunter war mal Jahrelang ein
Lokal. Also wundert's mich jetzt gar
nicht mehr, wenn sie und Sunny die
Anwesenheit der nicht ins Licht

gegangenen Seelen spürt.

Ich sagte ihr aber auch, dass sie sich
nicht zu fürchten brauche, sie sind ja
einfach nur da, und stellen ja auch nichts
an.

Nicht solchen Schabernack die meine im
alten Lokal mit mir betrieben haben. Das
alte Lokal war sehr, sehr alt. Es war erst
mal dem Kloster der Jesuiten zugehörig,
und im Laufe der Geschichte ein

Gefängnis.

Eisenringe zeugten noch immer an der
Decke von dieser zeit. In einem Raum
war es meinen Damen vom Stammtisch
auch am wärmsten Tag sehr kalt, sie
sprachen von schlechter Energie, und
eben auch von zurückgebliebenen
Seelen. Mir war unten nie kalt, und ich
spürte auch keine schlechte Energie.
Aber damals wusste ich ja auch noch gar
nichts davon.

Jedenfalls sprach ich mit meinen
Geistern, dass sie eben die

Kaffeemaschine während der

Öffnungszeiten in Ruhe lassen sollten,
genauso wie den Radio. Anfangs dachte
ich, hoffentlich hört mich niemand, die
denken ich sei verrückt. Jedoch der
Erfolg sprach eben für sich.

Von Lichtsäulen zu setzen und sie mit
Hilfe der Erz- und Schutzengel ins Licht
zu bringen, hatte ich damals ja auch noch
nichts gehört, geschweige denn davon
gelesen. Und vermutlich hätte ich damals
auch nicht daran geglaubt. Heute weiß
ich dass es viel mehr gibt, was der
Verstand sich weigert zu glauben.

Man vieles nicht verstehen kann, was so
alles möglich ist, weil es auch

wissenschaftlich nicht belegt ist. Und
man muss nicht immer als erklärt haben,
einfach das Wissen es funktioniert reicht
doch aus, um daran zu glauben. Seither
hat der Spruch der Glaube versetzt die
Berge eine total andere Bedeutung für
mich.

Wenn ich meiner Tochter dann sage,
wie sie sich da auch selbst helfen kann,

kommt da erst mal ein klares Nein. Ich

rede dennoch weiter, weil sie und ich
wissen, irgendwann macht sie es dann ja
doch. Ich kenne ja mein Baby.

Das wichtigste war aber, dass sie gut
schlafen konnte, sich nicht mehr

fürchtete, und keinerlei fremde

Anwesenheit in der Nacht spürte. Sie bat
mich dann auch öfter ein wenig bei ihr in
der Wohnung zu arbeiten.

Was ich natürlich auch gerne mache.
Und wie gesagt, irgendwann wird sie
selbst dafür was tun, die Kleinigkeiten
die sie bereits angenommen hat gelingen
ihr ja auch wunderbar. Und was wichtig
ist, sie belächelt mich nicht, und hat
sogar auch Freundinnen die sich auf
dieser Schiene bewegen, mit denen sie
auch darüber reden kann.

Das Wochenende verging wie im Fluge.

Den Samstag verbrachte ich dann
tatsächlich bei Annemarie und Günter.
Wie immer ging uns der Gesprächsstoff
nicht aus, und der Abend brach viel zu
schnell heran. Von meiner Kleinen
bekam ich bald Nachricht, dass sie gut
angekommen sind und die die Anlage
super ist.

Sie bat mich allen Bescheid zu geben.
Auch meinen Eltern.
Das ist mir ein wenig schwer gefallen,
denn mit meiner Mutter gab es vor

knapp drei Wochen einen echt

eskalierenden Streit. Ein Wort gab das
andere, und ich wurde wirklich ein
wenig beleidigend. Jedoch habe ich nur
die Wahrheit gesagt. Dabei ging es bloß
um läppische zehn Euro. Nun, ich lasse
mir aber von meiner Mutter nicht
unterstellen, ich würde sie um diesen
kleinen Betrag betrügen wollen.

Und das nur weil sie sich nicht merkt,
wann sie mir noch was schuldet.
Seitdem ist Stummfilm, aber es tut mir
nicht weh. Ich habe nicht das Bedürfnis
einzulenken, wie sonst immer. Sie hätte
das eigentlich schon ahnen müssen, da
ich mich in letzter Zeit doch immer mehr
zurückzog.

Den Sonntag verbrachte ich mit räumen
und träumen, wie könnte es zur zeit auch
anders sein.

Bei uns liegt ein Sperrmüllhaufen, und
ich entsorgte da so einiges. Von meiner
Freundin der Sohn hat mir beim

Schleppen geholfen. Ein paar

Kastentüren neu eingestellt, und ein paar
Regalbretter montiert. Er lernt nun
Tischler, und das mit Liebe, was man
auch merkt. Er hat ein Händchen dafür.

Für den Abend sagte sich Hannes nach
dem Fußballspiel bei mir zu Besuch an.
Ich freute mich total, doch war ich auch
ein wenig gespannt, wie wir wirklich
aufeinander reagieren. Ich habe mir
vorgenommen ihn als Freund zu

begrüßen, und nicht als Sub. Jedoch
gekleidet habe ich mich dann doch recht
weiblich. Das mit Susi ist ihm echt sehr
nahe gekommen, er sah nicht so gut aus.
Es war ein voll gemütlicher Abend, den
wir beide genossen. Wir sprachen
wieder über so vieles ganz offen und
ehrlich. Und es war auch keinerlei
Anzeichen von Erotik, sondern echt nur
Freundschaft.

Obwohl er seine neuen Juteseile mit
hatte, die er mir auch zeigen wollte. Ich
bat ihn dann an meinen Händen eine
Fesselung zu machen, denn sollte ich
wieder auf meinen Seiten aktiv werden,

möchte ich so ein Foto rein stellen.
Er führt das wie ein Kunstwerk aus. Wir
haben uns auch im Internet einiges dieser
Techniken angesehen. Voll interessant
und kunstvoll ausgeübt und vorgeführt.
Seine Seile sind acht Meter, meine aus
dem Campingbedarf, drei Meter und
dünn, und aus Kunststoff. Hannes zeigte
mir, wie ich sie richtig zusammenlege.

Die Zeit verging so schnell, und kurz vor
zwölf ist er dann nach Hause gefahren.
Ich war schon ganz schön müde und bin
dann auch gleich mal eingeschlafen.

Heute kommt Peter voraussichtlich nach
Hause. Ich habe mir Gestern fest
vorgenommen, nun echt zu warten bis er
sich bei mir meldet.

Irgendwie war plötzlich da, dass ich
auch alles daran gesetzt habe um Günter
zu bekommen, und das hat mir auch nicht
so viel gebracht. Apropos Günter, der
repariert mir Morgen voraussichtlich
meinen Strom. Am Balkon hat er wieder
mal seinen Geist aufgegeben.

Es war eine ganz schöne Prozedur raus
zu finden wo der Wurm drinnen war,
weil es immer den Hauptschalter
geworfen hat. Nun habe ich vorüber
gehend Verlängerungskabel herumliegen.
Eigentlich bin ich schon recht froh, mit
Günter ein Freundschaftliches Verhältnis
zu haben.

Auch deswegen weil er mir dann solche
arbeiten macht und mir da hilft. Doch
nach wie vor auch wegen unserem
Sonnenschein, dass sie sieht, dass wir
uns noch immer gut verstehen.

Diesmal ist seine Freundin Doris meiner
Einladung mit zu kommen gefolgt. Wir
beide haben gemütlich Kaffee getrunken,
während Günter mir die Steckdose
reparierte.

Endlich ist ja auch zwischen Doris und
mir keine Spannung mehr da. Genau
gesagt, seit ioch ihr sagte, wie froh ich
bin, nicht mehr mit Günter zusammen zu
sein.

Sie habe von mir nichts zu befürchten,
denn ich freue mich darüber wie es
zwischen den beiden harmoniert und ich
ihnen dieses Glück von Herzen

vergönne.

Günter und ich haben einfach nicht
zusammen gepasst und das es bei ihnen
passt. Seither ist sie da beruhigt, denn
Günter hat da auch sie provozieren
wollen, indem er mir in ihrer

Anwesenheit mal den Arm um die
Schultern legte, und mich so an sich zog.

Ist aber doch auch ganz schön blöd von
ihm, aber so ist er nun mal.
Von Peter habe ich nichts mehr gehört
und ich halte mich auch zurück. Muss
diese Situation wohl akzeptieren und vor
allem einsehen, dass es gelaufen ist.

Jedoch ein Mail werde ich ihm noch
senden und zwar mit der Frage ob ich
seinen Namen im Buch ändern soll oder
ob ich ihn so lassen darf. Er könnte so ja
sehr leicht erkannt werden. Aber ich
möchte da erst den nötigen Abstand
haben und auch den ertsen Teil des
Buches fertig gestellt haben.

Wichtig ist für mich jedoch der nötige
Abstand. Also werde ichs erst zu dem
Zeitpunkt schreiben wo ich mich wieder
offen für neues fühle und meine Jagd
nach einem Guten Dom für mich wieder
fortsetzen möchte. Aber ich fürchte das
braucht doch noch ein wenig zeit. Jedoch
hin und wieder bin ich ja doch schon
wieder auf meinen Seiten drin und
schaue mir ein paar interessante Profile
an.

Mal schauen und abwarten was da noch
so kommen mag........
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